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Unser neuer Kindergarten
Da der Kritzendorfer Kindergarten im derzeitigen Gebäude nur noch bis 
2017 bleiben kann, wurde ein Neubau in unmittelbarer Nähe angestrebt. 
Durch den Zeitdruck war Handeln gefragt, damit den Kritzendorfer 
Kindern auch künftig vor Ort die beste Betreuung angedeihen 
kann. Zwischen der St. Vitus Kirche und dem Pfarrheim 
wurde ein geeigneter Standort gefunden.
Bis 2018 soll der neue Kindergarten
fertiggestellt sein.   

Bericht auf Seiten 2 und 3

Illustrationen: Berger Lenz Architekten
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Jetzt ist es fast genau ein Jahr her, 
dass ich zu Ihrer Ortvorsteherin 

geworden bin. Viele Fragen konnte ich 
beantworten, Missstände aufklären 
(30-er Zone, wo vor allem von den  
Anrainern 50 bis 70 km/h gefahren 
wird), in Zusammenarbeit mit dem 
Verkehrsausschuss und der Straßen-
meisterei einige Wünsche erfüllen 
(z.B. Spiegel Kaffeehausberg) und 
dank des Zusammenhalts der Krit-
zendorfer einigen Personen helfen.

Ich weiß, alles geht leider nicht, aber 
ich bin kein Wunderfuzzi und werde 
Ihnen sicherlich nichts versprechen, 
wo ich mir nicht 100% sicher bin.
Es freut mich, dass das Amtshaus 
immer mehr gebucht wird, nicht nur 
von den zahlreichen Kursen (Ballett, 
Zumba), sondern auch für Privatver-
anstaltungen, wie Geburtstage und 
Seminare. Wenn Sie einen Termin und 
Auskunft brauchen, kommen Sie bei 
mir vorbei! 

Ich möchte mich bei den Gästen des 
Neujahrsempfangs bedanken, die 
eine tolle Stimmung verbreitet haben 
und SR Roland Honeder und mich be-
stärkt haben, am 8. Jänner 2017 den 
nächsten Empfang zu geben.

In der vorigen Zeitung haben Sie als 
Beilage ein „Extrablatt 2016“ erhal-
ten, das die terminisierten Veranstal-
tungen bei uns auflistet. Nehmen Sie 
es als charmante Aufforderung, diese 
zu besuchen, Kontakte zu vertiefen, 
nachbarschaftliche Winkeln von Krit-
zendorf kennen zu lernen, unseren 
prämierten Wein zu verkosten und er-
staunt darüber zu sein, was dieses Dorf 
alles zu bieten hat. Glauben Sie mir, Sie 
wissen nicht einmal ein Zehntel! Ich 
freue mich, mit Ihnen einfach plaudern 
zu können, und nehmen Sie es als Her-
ausforderung, mich zu fragen!

Einen baldigen Frühjahrsbeginn 
wünscht Ihnen

Ihre Ortsvorsteherin Ingrid Pollauf

Liebe 
Kritzendorferinnen
und Kritzendorfer!

Ortsvor-
steherin

Kunsere
ritzendorfer
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Sprechstunden Ortsvorsteherin Ingrid Pollauf
jeden Dienstag 17 bis 19 Uhr im Amtshaus Kritzendorf 

Telefon 444 - 329

Wir haben lange nach einem op-
timalen Standort in der Nähe 
der bestehenden Schulen ge-

sucht. Wir haben den neuen Standort 
schleunigst entwickelt, damit die Krit-
zendorfer Kinder auch weiterhin in 
ihrem Heimatort in den Kindergarten 
gehen können!“, freut sich die für die 
Kindergärten zuständige Stadträtin  
Dr. Maria T. Eder.
Laut Grundsatzbeschluss im Gemein-
derat im Herbst 2015 wird ein Grund-
stück der Pfarre Kritzendorf für den 
Kindergarten neben den Pfarrhof ge-
nutzt werden. Für diesen Zweck wurde  
die nötige Widmung vorbereitet und die 
notwendigen Geldmittel bereitgestellt. 
Nach Verhandlung mit dem Pfarrge-
meinderat konnte das Vorhaben fina-
lisiert und der Vertrag unterzeichnet  
werden. Somit gibt es grünes Licht für 
die Entwicklung, Planung und Umset-
zung des Kindergartens neben dem 

Pfarrheim. Auf dem knapp 2.000 m2 
großen Grundstück soll ein siebengrup-
piger, barrierefreier Kindergarten er-
richtet werden. Als Gesamtfläche ste-
hen ca. 6.100 m2 zur Verfügung wobei 
die Nutzung des Gartens teilweise ge-
meinsam mit der Pfarre erfolgen soll. 
Auch die Energieversorgung des Kin-
dergartens wird ökologisch erfolgen.
Als Kostenschätzung wurden ca. 4 Mil-
lionen Euro veranlagt, die Fertigstel-
lung des Hauses soll bis August 2017 
erfolgen und die des Gartens bis Früh-
jahr 2018.
„Eine Gesellschaft kann ihr Geld nicht 
besser anlegen, als es in ihre Kinder zu 
investieren. Deshalb bin ich sehr froh, 
dass wir es in Zusammenarbeit mit der 
Pfarre Kritzendorf schaffen, in Kritzen-
dorf einen neuen modernen Kindergar-
ten zu errichten,“ meint Stadtrat Mag. 
Roland Honeder.

Stadtgemeinde Klosterneurg

Eine Chance für Kritzendorf: unser neuer Kindergarten!

Jeder hat individuelle Ziele im Leben. Und sorgt anders vor. Das Gute: Sie können 
selbst bestimmen, wie und mit welchem Tempo Sie Ihre Ziele erreichen wollen. 
Fragen Sie jetzt Ihren Raiffeisenberater, welche Produkte am besten zu Ihnen 
passen. www.klosterneuburg.meineraika.at

Starten statt warten:

Mit dem Raiffeisen Vorsorge-Plan.

Angenehme Atmosphäre und zentraler Treffpunkt

Mit der Planung wurde das Klosterneuburger Büro Ber-
ger Lenz Architekten beauftragt, das auch schon die 

Kindergärten in der Klosterneuburger Stolpeckgasse und in 
Höflein gestalten durfte.
Architekt Dipl.-Ing. Norbert Berger: „Es ist für jedes Kind 
schwer, sich das erste Mal von den Eltern trennen zu müs-
sen. Unser Ziel ist es, einen Kindergarten zu entwerfen, wo 
sich jedes Kind sofort wohlfühlt.“
Großen Wert legen die Architekten auf viel Lichteinfall, 
Schaffung von angenehmen Treffpunkten und Aufenthalts-
möglichkeiten sowie viel Spiel- und Freifläche.
Der Mittelpunkt des Kindergartens ist der Erschließungs-
kern, welcher die zwei Gebäudeteile durch Rampen mit-
einander verbindet. Die Halle öffnet sich zum Haupteingang 
und wirkt daher sehr einladend.
Die Gruppen sind nach Süden gerichtet und durch die großen 
Fensterflächen entsteht eine direkte Verbindung nach außen 
und viel Tageslicht. 
Durch den zentralen Erschließungskern bieten sich viel 
Kommunikationsmöglichkeiten an. Durch die diekte Verbin-
dung zur Natur entsteht eine angenehme Atmosphäre und 
eine Art zentraler Treffpunkt für Eltern sowie Kinder. Der In-
nenhof bietet Ruhe, Gelassenheit und eine angenehme kurze 
Wegführung sowie leichte Orientierung zu den einzelnden 
Gruppen.
Die Vor- und Rücksprunge der Fassade sowie die Öffnung 
zur Mitte lockern den Baukörper auf und symbolisieren Ver-
spieltheit. Über die Südseite erstrecken sich überdachte 
Balkone. Dadurch hat jede Gruppe einen eigenen Freiraum.

Infos und Illustrationen: Berger Lenz Architekten

Erdgeschoss

Obergeschoss
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Ayurveda Praxis
Massagen 

Ernährungsberatung

Entspannungstraining nach Jacobson

Nordic Walking

Workshops

Hatha Yoga

Zum (Ver)schenken
Gutscheine 

Handgerührte Cremes und Öle

Manufakturen aus Glas- & Edelsteinen

Heilsteine für die 7 Chakren

Bowtech
Reorganisation von Körper, Geist und Seele

Reni Marik
Dipl. Ayurveda Masseurin

Dipl. Ayurveda Ernährungsberaterin
Bowen Practitioner 

0664 934 24 10
3420 Kritzendorf, Klinggasse 23 
www.ayurveda-klosterneuburg.at

HÖCHSTE ZEIT 

FÜR IHRE PENSIONS

VORSORGE!

VEREINBAREN SIE JETZT EIN BERATUNGS

GESPRÄCH. WIR SCHAFFEN DAS!

www.noevers.at
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Kommentar

„

“

Liebe Kritzendorferinnen 
und Kritzendorfer!

   Es ist ein fordernder Prozess, ein
  Budget zu erstellen – von den 
ersten Besprechungen auf Ebene 
der Verwaltung über die Darstellung 
aller Ideen bis zu den langen Sitzun-
gen, in denen man unter laufender 
Abwägung, was leistbar ist und was 
nicht, Stück für Stück die Wünsche 
an das Machbare annähert. Am Ende 
steht ein Zahlenwerk, nach dem die 
vorhandenen Mittel – 66.194.100,– 
Euro im ordentlichen Haushalt und 
20.486.700,– Euro im außerordent-
lichen Haushalt – für die Bürger die-
ser Stadt einzusetzen sind. Mehr als 
ein Drittel der Mittel wird für Dienst-
leistungen der Stadt aufgewendet, 
denn die gute Dienstleistung für die 
Bürgerinnen und Bürger ist das Ziel 
unserer Arbeit in der Politik. 
Von den geplanten Investitionen –
mehr als 20 Millionen Euro – werden 
zu meiner Freude als Kritzendorfer 
Stadtrat ca. eine halbe Million Euro 
für die hochwassersichere Neuer-
richtung des 2013 zerstörten Pump-
werks in der Badstraße, 2 Millionen 
Euro für den dringend notwendigen 
Schmutz- und Regenwasserkanal 
in der Feldstraße und der Weißen-
hofstraße inklusive Erneuerung 
der Wasserleitungen und Straßen-
instandsetzungsarbeiten und 1,85 
Millionen Euro für den Neubau des 
Kindergartens mit 7 Gruppen ausge-
geben. 
All diese Dinge machen Kritzen-
dorf hoffentlich wieder ein Stück  
l(i)ebenswerter – denn dann hat un-
ser Budget auch seine Funktion er-
füllt – nämlich Lebensqualität 
und Zufriedenheit zu schaffen.

Mit herzlichen Grüßen Ihr
Stadtrat Mag. Roland Honeder 

Um junge Menschen und Jungfamilien mit Kindern bei ihrer 
Haushaltsgründung in Klosterneuburg zu unterstützen, 

schafft die Stadtgemeinde Klosterneuburg unter Federfüh-
rung von Stadtrat Mag. Roland Honeder leistbaren Wohnraum. 
Die Startwohnungen werden speziell für Menschen zwischen 
18 und 35 Jahren errichtet, deren monatliches Nettoeinkom-
men eine Höchstgrenze nicht überschreitet. Die ersten acht 
Startwohnungen sind im Frühjahr 2016 bezugsfertig, 20 wei-
tere werden derzeit in Kierling gebaut. 2015 und 2016 werden 
insgesamt 3,2 Millionen Euro investiert.
Mit diesem gänzlich neuen Modell trägt Klosterneuburg 
nicht nur dem Zuzug Rechnung – dank der hohen Lebens-
qualität steht die Stadt bei jungen Menschen hoch im Kurs. 
Sie will vor allem in einer Lebenslage, in der ohnehin jeder 
Cent umgedreht werden muss, die Basis für Eigenständig-
keit ermöglichen. Für den Ankauf der Wohnungen konnte die 
Stadt einen großen Mengenrabatt aushandeln, sodass diese 
auch kostengünstig angeschafft wurden. Stadtrat Mag. Ro-
land Honeder: „Mir ist es sehr wichtig, dass junge Menschen 
aus allen sozialen Schichten eine Chance bekommen, in ihrer 
Heimatstadt bleiben zu können. Die Stadt hat viel investiert 
und ich hoffe, dass wir damit einigen Klosterneuburgerinnen 
und Klosterneuburgern helfen können.“
Interessierte können sich ab sofort im Liegenschaftsamt im 
Rathaus, Tel. 02243/444 DW 242, 411 oder 245, über die 
Richtlinien erkundigen und für eine der Startwohnungen be-
werben.
Informationen auch auf www.klosterneuburg.at unter:
Bürgerservice – Formularcenter – Antrag Startwohnungen.

Stadtgemeinde Klosterneuburg

Die Jungen sollen bleiben Neujahrsempfang im Amtshaus

Rund 200 Gäste, gute Stimmung, 
beste Bewirtung und angeneh-

me Stunden. Das war die gelungene 
Einladung von Ortsvorsteherin Ingrid 
Pollauf und Stadtrat Mag. Roland Ho-
neder zum Jahreswechsel. Die beiden 
haben in einer recht gelungenen Dop-
pelconference die zahlreich anwesen-
den Gäste begrüßt. Das Publikum war 
sehr durchmischt. Viele Kritzendorfe-
rinnen und Kritzendorfer, Vertreter di-
verser örtlicher Vereine und Politiker 
gaben sich ein Stelldichein.
Ingrid Pollauf bedankte sich für das 
Kommen und betonte einmal mehr, 
dass ihr die Funktion als Kritzendorfer 
Ortsvorsteherin sehr gefällt und sie 
bemüht ist, alle Anregungen, Wünsche 
und auch Beschwerden im Sinne der 
Bevölkerung zu behandeln. Eigentlich 
fühlt sie sich, im positven Sinne, wie 
ein „Hausmeister“ im Amtshaus. Ein 
Hausmeister, der es allen recht ma-
chen möchte.
Roland Honeder gab einen Ausblick 
auf 2016 über Aktivitäten und Inves-
titionen der Stadtgemeinde Kloster-
neuburg. Allen voran der Kindergar-
tenneubau, 28 Startwohnungen und 
erneuerbare Energien.
Nach diesem durchaus positiven Aus-
blick für unsere Gemeinde traten 
plötzlich die „Heiligen Drei Könige“ 
auf. Ein stimmungsvolles Lied und die 
wohlgemeinte Sammlung für die Mis-
sion beendeten den offiziellen Teil der 
Veranstaltung.
Es wurde angeregt weitergeplaudert 
und wenn man Gerüchten glauben 
darf, wurden die letzten Gäste gegen 
15 Uhr von der „Hausmeisterin“ hin-
auskomplimentiert.
Der Dank gilt allen Beteiligten, die mit-
geholfen haben, diese tolle Veranstal-
tung zu ermöglichen, verbunden mit 
der Bitte, 2017 wieder zum Neujahrs-
empfang in Kritzendorf einzuladen.

Robert Hölzl
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Bürgermeister Mag. Stefan Schmuckenschlager, Gemein-
derat Christoph Raz, Jugendgemeinderat Markus Presle 
und Immobilienstadtrat Mag. Roland Honeder

Mag. Roland 
Honeder 
Stadtrat und
Vorsitzender 
des Ausschusses 
für Biodiversität, 
Energieeffizienz, 
Immobilien-
verwaltung
Mail: roland.honeder@

steuerberatung-honeder.at

Damit der Start in ein eigenständiges Leben für Jungfami-
lien nicht zur Herbergssuche wird, hat die Stadt von langer 
Hand ein Pionierprojekt vorbereitet und einen Millionenbe-
trag investiert. Im Frühjahr 2016 sind die ersten acht Start-
wohnungen bezugsfertig, 20 weitere entstehen derzeit in 
Kierling.

Das Gastgeberpaar 
freute sich über 
eine gelungene 
Veranstaltung

Die Heiligen drei Könige 
sorgten mit ihren Liedern 

für eine besinnliche Stimmung

Hochwürden DI.Mag. Reinhard 
Schandl fühlt sich im Kreise der 

Damen Elisabeth Peter und 
Christa Hofbauer sichtlich wohl

Die Klosterneuburger Künstler 
Christian Marmorstein und 
Georg Seitz schmückten mit 
ihren Arbeiten die Amtshaus-Wände

Dr. Gottfried Schuh und BM Mag. 
Stefan Schmuckenschlager
mit DI Ladislaus György, der 
              seinen neuen Foto-
              kalender vorstellte
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Der Festsaal der Weinbauschule war 
mit den geladenen Gästen zum Bers-
ten voll. Bürgermeister Mag. Stefan 
Schmuckenschlager konnte Innenmi-
nisterin Johanna Mikl-Leitner und den 
Präsidenten des Europäischen Parla-
ments Otmar Karas sowie viele regio-
nale Politikern begrüßen. 
Der Direktor der Weinbauschule und 
Gastgeber Reinhard Eder hat in seiner 
kurzen, präzisen Rede auf die Bedeu-
tung der Schule, die weltweit aner-
kannt ist, hingewiesen und dass wir 
stolz sein können, dass diese in Klos-
terneuburg beheimatet ist.
Otmar Karas referierte ausführlich über 
die EU und den Flüchtlingsprobleme die 
europaweit nur gemeinsam lösbar sind. 
Klosterneuburg hat mit der Aufnahme 
einer begrenzten Anzahl von Flüchtlin-
gen, in der ehemaligen Pionierkaserne, 
ein menschliches Zeichen gesetzt. Dies 
wurde auch gewürdigt.

Nach dem offiziellen Teil gab es für die 
Besucher noch die Möglichkeit, ein we-
nig mit den Politikern zu plaudern.

Es ist mir gelungen die Frau Innenmi-
nister so quasi zwischen „Tür und An-
gel“, in diesem Fall im Stiegenhaus, 
noch kurz zu sprechen.

Frage: Mein Tag hat 24 Stunden. Wie 
gehen Sie, aus aktuellem Anlass, mit 
Ihren 24 Stunden um? 
Antwort: Perfekte Zeiteinteilung. Ein lie-
ber, verständnisvoller Mann, eine Super-
familie und perfekte Mitarbeiter im Büro.
Frage: Hätten Sie gerne 48 Stunden 
zur Verfügung?
Antwort: Ja. Dann könnte ich noch mehr 
erledigen.
Danke für das Gespräch. Weg war sie. 
Zum nächsten Termin ...

Robert Hölzl

Noch nie wurden in Klosterneuburg 
mehr Unterschriften gesammelt 

als für diese Initiative der  Volkspartei 
Klosterneuburg. Gesammelt wurde für 
modernes Bürgerservice, Identifikati-
on durch ein eigenes KFZ-Kennzeichen 
(KG) und eine Machbarkeitsstudie zum 
Thema Statutarstadt!
Bislang sind 5043 Unterschriften einge-
gangen, nach wie vor melden sich wei-
tere Unterstützer. 
Bereits der reißende 
Absatz der Aufkle-
ber mit dem Schrift-
zug „KG-KLBG1“ 
und die große me-
diale Berichterstat-
tung zeigten, dass 
diese Initiative neue 
Maßstäbe setzt. Seit der durch den NÖ 
Landtag beschlossenen Auflösung des 
Bezirks Wien-Umgebung wurden in 
Klosterneuburg Unterschriften gesam-
melt. Bereits jetzt konnten die ersten 
Punkte der Initiative umgesetzt wer-
den. Das gewünschte KFZ-Kennzeichen 
„KG-KLBG1“ steht symbolisch für diese 
Forderungen und gilt als Hauptwunsch 
der vielen Unterstützer. 

Für Mitinitiator Bürgermeister Mag. 
Stefan Schmuckenschlager beweist der 
hohe Zuspruch vor allem eine optimis-
tische Herangehensweise an Verwal-
tungsveränderungen. „Das Besondere 
an dieser Initiative ist, dass sie sich 
nicht gegen etwas, sondern für etwas 
ausspricht. In diesem positiven Sinn er-
kannten die tausenden Unterzeichner 
eine sinnvolle Vorgangsweise.“

 

Statuarstadt Klosterneuburg
Machbarkeitsstudie in Arbeit
Die Machbarkeitsstudie zum Thema 
Statutarstadt ist bereits in Ausar-
beitung. Des Weiteren wird auch der 
Ankauf des BH Gebäudes durch die 
Gemeinde für ein gemeinsames Bürger-
service mit der möglichen BH Außen-
stelle vorbereitet, um damit die hohe 

Servicequalität sicherzustellen. Somit 
bleibt noch die Forderung mit den KFZ-
Kennzeichen offen und diese Frage soll 
demnächst gelöst werden. 
„Trotz des Verlustes der Bezirkshaupt-
mannschaft in unserer Stadt haben wir 
uns immer konstruktiv verhalten. So 
haben wir eine Änderung in der Verwal-
tung nie grundsätzlich abgelehnt. An 
den Verhandlungen mit dem Land über 

das BH Gebäude 
kann man dies auch 
deutlich sehen. Da-
rum hoffe ich auf 
eine faire Behand-
lung dieser letzten 
ausständigen For-
derung. Schließlich 
ist es nicht die stu-

re Idee von Kommunalpolitikern, son-
dern ein riesiges Anliegen der Bürger!“
meint Bürgermeister Mag. Stefan 
Schmuckenschlager. 
Die Volkspartei Klosterneuburg möchte 
nun aufgrund der rechtlichen Rahmen-
bedingungen die weitere Vorgangs-
weise mit den zuständigen Stellen von 
Land und Bund abstimmen.

VP-Klosterneuburg

ÖVP-Neujahrsempfang in der Weinbauschule Rekordergebnis bei Unterschriftenaktion

Wochenmarkt: 
Start ins Frühjahr 2016

von links: BM Mag. Stefan Schmuckenschlager, STR Mag. Rolanf Honeder, EU-
Mandatar Otmar Karas mit „unser Kritzendorf“ und  Redakteur Robert Hölzl

Martinstraße 151
3400 Klosterneuburg

Tel. 0664 / 89 43 561
 office@tischlerei-groessing.at

Brennholz
Baumschnitt
Gartenservice

Tischlerei 
Grössing
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Nach dreimonatiger Winterpause sorgt ab 19. März 2016 
der Wochenmarkt wieder für Frequenz am Stadtplatz.

Jeden Samstag von 6 bis 13 Uhr bieten die Marktstandler 
Produkte aus teilweiser eigener Erzeugung an. Nicht nur 
die Frische und die Qualität der angebotenen Ware, sondern 
auch die besondere Atmosphäre eines Marktes sind einen 
Besuch am Wochenmarkt am Stadtplatz wert. Um Behinde-
rungen der Marktstände zu vermeiden sind Halte- und Park-
verbote für den Wochenmarkt unbedingt einzuhalten.
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Neue Grenzen: Kritzendorf wurde flächenmäßig kleiner

 

 

Einladung zur Eröffnung der 
 

Sonderausstellung 
"Gastronomie in Kritzendorf" 

 

Ergänzung zur Ausstellung im Stadtmuseum Klosterneuburg 

 

am Samstag, 9. April 2016 
um 9:30 Uhr 

im Amtshaus/Dorfmuseum 
Kritzendorf, Hauptstrasse 56 - 58 

 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

 

 
 

Komitee zur Kritzendorfer Heimatpflege 

 

Neues aus dem Dorfmuseum – Gastronomie in Kritzendorf 

Die zahlreichen „Schätze“ aus dem 
ehemaligen Gasthaus Hautz-Tabe-

ry, die durch Initiative unserer Orts-
vorsteherin Ingrid Pollauf ins Dorfmu-
seum kamen, haben uns veranlasst, 
in Ergänzung zu der im Stadtmuseum 
Klosterneuburg laufenden Ausstel-
lung „Vom Anker zum Zwergesel“ – 
Gastronomie in Klosterneuburg von 
1900 bis heute eine Sonderausstel-
lung über „Gastronomie in Kritzen-
dorf“ zu gestalten. Neben Objekten 
aus dem genannten Gasthaus werden 
auch ausgewählte Leihgaben von an-
deren derzeitigen und ehemaligen 
Kritzendorfer Gastwirten gezeigt. Die 

Ausstellung wird am Samstag, dem 
9. April um 9:30 Uhr eröffnet und ist 
bis Oktober 2016 zu den Öffnungzei-
ten des Dorfmuseums bzw. nach Ver-

einbarung zu besichtigen. Kurator ist 
Robert Gattringer.
Außerdem bietet sich Gelegenheit, die 
Neuzugänge der letzten beiden Jahre 
zu besichtigen. So erhielten wir vom 
Klosterneuburger Künstlerbund – im 
Anschluss an dessen Ausstellung  im 
Amtshaus – drei Aquarelle mit Motiven 
aus Kritzendorf.
Besonders erfreulich ist, dass in letz-
ter Zeit etliche Neo-Kritzendofer 
(„Zuagraste“) unser Museum besucht 
haben. Ein deutliches Zeichen von In-
tegration.

Raimund Hofbauer (Kustos) 
0676 4912513

Die Grenzen unserer Katatralge-
meinde wurden heuer in zwei Etap-

pen geändert. Dr. Erich Wonka hat für 
das Stadtmuseum den abgebildeten 
Plan aufbereitet.
Im Zuge dieser Änderungen wurden 
die bisher zur KG Kritzendorf gehö-
rigen Teile der Freibergsiedlung (ca. 
100 Häuser), die komplette Rollfähren-
siedlung (nicht jedoch die Anlegestelle 
der Rollfähre und das Uferhaus), die 
Schwarze Au sowie die bisher teilweise 
zur KG Kritzendorf gehörige Pionier-
insel der KG Klosterneuburg zugeord-
net. Flächenmäßig ist die Änderung am 
Freiberg gering, zwischen Donau und 

Durchstich hingegen velief die Grenze 
bisher längs der Pioniertraverse bis zur 
Unterführung Niedermarkt, jetzt nörd-
lich der Rollfährensiedlung bis Höhe 
Martinsfriedhof.

Vom Anker bis zum Zwergesel
Die abgebildete Darstellung wurde von 
Dr. Wonka für die Gasthäuser-Ausstel-
lung „Vom Anker bis zum Zwergesel“ 
– Gastronomie in Klosterneuburg von 
1900 bis heute im Klosterneuburger 
Stadtmuseum angefertigt, in der dann 
auch alle Gasthäuser etc. markiert sind. 
Im Mittelpunkt der Ausstellung steht 
eine Reihe von Leihgaben aus den 

unterschiedlichsten Gaststätten der 
Stadt. Neben Küchen- und anderen 
Utensilien, die heute beinahe in Ver-
gessenheit geraten sind, wie etwa eine 
Eissäge, werden auch – teils skurrile – 
Dinge „mit Geschichte“ gezeigt. Ergän-
zend sind Objekte des Stadtmuseums 
ausgestellt, das selbst eine interessan-
te Sammlung an „Hausrat“ besitzt.
Im Zuge der Recherchen konnten rund 
200 Gastbetriebe belegt werden, ca. 
ein Drittel davon „heutige“. 
Diese Ausstellung kann man während 
der Öffnungszeiten Samstag von 14 bis 
18 Uhr, Sonn- und Feiertag von 10 bis 18 
Uhr besuchen.

Der Künstlerbund Klosterneuburg ver-
anstaltet heuer mehrere Ausstellung 
im Amtshaus.
Bis 6. März stellen der Maler und Gra-
fiker Gottfried Laf Wurm, der Relief-
schnittgrafiker GW Schmidbauer und 
der Keramiker Georg Niemann ihre 
Werke aus. 
Weiter geht es vom 10. März bis 10. April 
mit den Malerinnen Jay Finger und Rein-
gard Kopsa, die jeweils 10 Arbeiten prä-
sentieren. Die Vernissage findet am 10. 3. 
um 19 Uhr statt und wird von OV Ingrid 
Pollauf und STR Mag. Konrad Eckl er-
öffnet.
Vom 14. April bis 8. Mai werden Foto-
grafin Ingeborg Kitlitschka, die Male-
rin Karin Schuster und die Keramikerin 
Elisabeth Temnitschka ihre Werke vor-
stellen. Vernissage am 14. 4. - 19 Uhr 
Eröffnung: MR Werner Heindl
Die Frühjahrsausstellung von 12. Mai 
bis 10. Juli findet unter dem Thema 
Klosterneuburg und Umgebung statt.
Sechs Künstler zeigen je 3 Arbeiten: 
Eva Hüttel, GW Schmidbauer, Reingard 
Kopsa, Angelika Hofmeister, Gertraud 
Kostiuk und Gerhard Papp. Die Eröff-
nung nimmt Dipl. Ing. Willi Eigner am 
12. 5. um 19 Uhr vor.
Vom 21. Juli bis 4. September gibt 
es einen Gast aus Göppingen, Claus 
Schrag, der mit Krystyna Miller jeweils 
10 Arbeiten präsentiert.
Die Ausstellung ist täglich von 8 bis 18 
Uhr geöffnet.
Im Herbst sind noch einige Ausstel-
lungen geplant, von denen wir in den 
nächsten Ausgaben berichten werden.

Ausstellungen 
im Amtshaus 

Öffnungszeiten 
Dorfmuseum

Samstag, 6. und 20. Februar
Samstag, 5. und 19. März
Samstag, 2. und 16. April  

jeweils von 16 bis 18 Uhr

Außerhalb der Öffnungszeiten nach 
Vereinbarung unter 0676 - 4912513
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In einem 2014 von Ingrid und Heinrich Kusch erschiene-
nem Bildband »Versiegelte Unterwelt« wird schier Un-
glaubliches behauptet: In Kritzendorf soll es hunderte 

Meter lange Erdställe geben. Erdställe sind unterirdische 
Gangsysteme, deren Alter und ursprüngliche Verwendung 
bisher nicht enträtselt werden konnte. Die Bezeichnung lei-
tet sich von Stelle ab, hat nichts mit Stall zu tun. Es handelt 
sich um enge, nicht gemauerte Stollen von maximal 1,4 m 
Höhe, die über Schlupfe verbunden sind und Kammern auf-
weisen. Im süddeutschen Volksmund werden sie Schratzellö-
cher genannt (Schrat = Zwerg). Während im Wald- und Wein-
viertel hunderte Anlagen nachgewiesen sind, sind solche 
rechts der Donau selten. 
Im oben genannten Bildband ist eine mit „Schratteln“ über-
schriebene Skizze abgebildet (Abb. 1), worin GK/K = Greifen-
stein/ Kreuzenstein, CC = Chriczendorf,  12 A = 12 Apostel 
Zeche (heute Klosterneuburg Stadtplatz 6) und Schratteln 
uralte unterirdische Verbindungen bedeuten soll. Deren physi-
sche Existenz ist allein wegen der Länge unglaubhaft. Darüber 
hinaus ist sowohl die Skizze als auch das Dokument, wonach 
1580 eine Verfüllung angeordnet worden sein soll, verschwun-
den. Beide Dokumente sind lt. Experten nicht echt.

Interpretiert man ES als Erdstall, führen Verbindungen zum 
Haus Stadtplatz 6 („12A“), woraus zumindest „energeti-
sche“ Zusammenhänge folgen.
Den angeblich mittels Bodenradar ermittelten Erdstall zeigt 
eine uns zugegangene Skizze (Abb. 2, KG = Kreisgang, A bis 
F = Hohlräume), auf die ebenfalls in »Versiegelte Unterwelt« 
hingewiesen wird, deren Echtheit ebenfalls fraglich ist. Die 
im Bildband »Kritzendorf ober und unter der Erd´« auf Sei-
te 101 abgebildete Vegetations-Abweichung entlang dieses 
Streifens tritt nur in trockenen Jahren auf, ihre Ursache ist 
ungeklärt.
Das Original auch dieser Skizze ist verschwunden, deren 
Urheberschaft zweifelhaft. Von den darin als begehbar be-
zeichneten Zugängen ist nichts erkennbar, der angebliche 
Planverfasser ist verstorben. 
Im vergangenen Mai wurde die angebliche Erdstallanlage von 
einem Hellseher in Hamburg im Rahmen eines „Remote vie-
wing“ unter http://www.thetawaves.info/rv-blog/?p=2363 
ohne Kenntnis des genauen Standorts ausführlich aber völlig 
abstrus beschrieben.
Über Vermittlung von Gabriele Lukacs, Autorin u.a. von »Ge-
heimnisvolle Unterwelt von Wien«, kam im vergangenen 

Herbst ein Filmteam mit einer Skizze ins Dorfmuseum und 
fragte, wo die darauf eingezeichneten Erdställe sein könn-
ten, um dann zu filmen, wie Frau Lukacs in den angeblichen 
Einstiegsschacht (Abb. 3) steigt, aber nur einen ganz norma-
len, 2 m tiefen, Wasser führenden Brunnen vorfindet. Da der 
Report zwischen Redaktionsschluss und Erscheinen des vor-
liegenden Artikels gesendet wird, kann er nur nachträglich 
unter http://atv.at/wahre-geschichten-aus-oesterreich „Von 
Koboldhöhlen...“ abgerufen werden oder ab März im Dorf-
museum während der Öffnungzeiten angesehen werden. Wir 
sind gespannt, was aus unseren äußerst skeptischen Aussa-
gen gemacht wurde.

Über weitere „Kraftorte“ werden wir in einer der nächsten 
Ausgaben berichten.

Gabriele Lukacs und Raimund Hofbauer

Kunser
ritzendorfHistory

www.autohaus-tatzer.at
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Erdställe in Kritzendorf?                         
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Aus Liebe zu Ihrem Tier

Tierarztpraxis Sabine Freysinger
Kritzendorf, Amtshaus, Hauptstraße 56-58 
Tel: 02243/26159     Mobil: 0664/28 33 202
Mail: tierarzt.freysinger@gmail.com

www.tierarztfreysinger.at
Wir freuen uns Sie und Ihr Tier 

begrüßen zu dürfen!

Ordinationszeiten:
Mo, Mi: 10-12 u. 17-19 Uhr
Di, Fr, Sa: 10-12 Uhr
Do: 16-19 Uhr 
Bitte am Samstag um 
telefonische Voranmeldung
Hausbesuche und Termine 
nach Vereinbarung möglich!

Am Freitag, den 29. Jänner trafen 
sich alle Mitglieder der Feuerwehr 

Kritzendorf, um die jährliche Mitglie-
derhauptversammlung abzuhalten. Die-
ses Jahr stand zusätzlich die Neuwahl 
des Kommandos auf dem Programm.
Der bisherige Kommandant Peter Duss-
mann ließ die Ereignisse des letzten 
Jahres Revue passieren, die Sachbe-
arbeiter erzählten in kurzen Vorträgen 
von Anschaffungen und Erneuerungen. 
Anschließend wurde unter den wachsa-
men Augen des Vizebürgermeisters Ri-
chard Raz, des Bezirkskommandanten 
Peter Ohniwas sowie des Abschnitts-
kommandanten Josef Angelmayer zur 
Wahlurne geschritten. Erfreulicher-
weise wurde das neue Kommando mit 
einer soliden Mehrheit gewählt. Somit 
können die nächsten fünf Jahre mit ei-
ner breiten Basis und viel Motivation 
begonnen werden.
Peter Dussmann kandidierte erneut 
für die Position des Kommandanten. 
Uli Schmied, insgesamt 18 Jahre (mit 
Unterbrechung) in der Funktion des 
Kommandant-Stellvertreters, stand 
nicht mehr für eine weitere Periode zur 
Verfügung. Er wurde von Adi Fuchs ab-

gelöst, seines Zeichens spätberufener, 
aber höchst motiverter Feuerwehr-
mann. Der AUA-Pilot übernahm bald 
nach seinem Eintritt 2010 die Agenden 
des Sachbearbeiters für Nachrichten-
dienst. Der dritte im Bunde ist Fritz 
Faulhammer, Rektor der Donauniversi-
tät Krems, der als Verwalter weiterhin 

seinen Dienst versehen wird.
Vielen Dank an Uli Schmied für sei-
ne zahlreichen Jahre, die er der Feu-
erwehr gespendet hat. An die Feu-
erwehrpension denkt er noch lange 
nicht, er wird der Feuerwehr natürlich 
weiter erhalten bleiben. 

FF Kritzendorf

von links: Abschnitsskommandant 
Josef Angelmayer, Kommandant 
Peter Dussmann, Bezirkskom-
mandant Peter Ohniwas und 
Vizebürgermeister Richard Raz 
demonstrieren Zusammenhalt
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FF Kritzendorf: Jahreshauptversammlung und Neuwahlen 

Bauen Sie auf uns ...

Bereits ab 1m3 liefern wir Ihnen erstklassige kontrollierte Beton-
qualität - und das innerhalb eines Tages. Mit unseren prakti-
schen Pumpfahrzeugen wird Ihr Beton auch an schwer zugäng-
lichen Stellen eingebracht. Gerne liefern wir Ihnen auch einen
unserer innovativen Baustoffe wie Aaton®, Stahlfaserbeton
oder CEMEX Fließestrich.

Beratung & Verkauf: Franz Rimpler, Mobil 0664/1219868
Lieferbeton GmbH, Schüttaustraße 6, 3400 Klosterneuburg
Zentrale Bestellannahme: Tel. 050543-21000

www.cemex.at

in Sachen Transportbeton und Pumpleistungen!
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Neueröffnung der Zahnarztpraxis Dr. Uli Schmied  

Schon seit 60 Jahren gibt es den 
Zahnarzt Dr. Schmied in Kritzen-

dorf, und das wird auch in 3. Generati-
on nach Sohn Ulrich durch den Enkel-
sohn Michael weitergeführt werden.
Dr. Ulrich Schmied eröffnete mit einer 
Danksagung an die zahlreich gelade-
nen Gäste und seine Familie die neue 
Praxis. Bürgermeister Mag. Stefan 
Schmuckenschlager führte humorvoll 
die Rede weiter und ließ sich danach 
die auf den neuesten Stand gebrach-
ten Behandlungsräume erklären. 
Farbige Bilder von der Tochter Andrea  
lassen diese hellen Räume noch wohn-
licher erscheinen. 
Ortsvorsteherin Ingrid Pollauf gab 
zu, „zu scheppern wie ein Kluppen-
sackerl“, aber Dr. Uli Schmied hat ihr 
vollstes Vertrauen und das schon seit 
15 Jahren.
Es war eine wunderbare Eröffnungs-
feier, wir können froh sein, so eine mo-
derne Zahnarztpraxis in unserem Ort 
zu haben und wünschen viel Erfolg.

Ingrid Pollauf
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Telefon: 02243 / 24 497
ordination@zahnschmied.at

www.zahnschmied.at

oben: Einen geschmückten Bohrer 
überbrachte Bürgermeister Mag. Stefan 

Schmuckenschlager dem Hausherren 
Dr. Uli Schmied zur Eröffnung und 

musste sich anschließend von Orts-
vorsteherin Ingrid Pollauf auf den 
Zahn fühlen lassen (rechts unten).

Die Eltern von Uli bzw. Großeltern von 
Michael Schmied können die Freude 

nicht verbergen (rechts).

Eines der vielen Gemälde 
von Tochter Andrea, die 
die Räume der neuen 
Praxis schmücken.

Die neue Zahnarztpraxis von Dr. Uli Schmied 
wurde nach ökologischen Richtlinien gebaut.

Dein Friseur in KritzenDorF

Hauptstrasse 131
tel. 02243 - 24412

Salon Hans

Gleich das erste Bild, die erste Ein-
stellung, gibt Rätsel auf. Ein paar 

Schafe drängen sich im Schatten eines 
Baumes, der in gleißender Sonne auf 
einem Hügel steht. Lautes Blöken über-
deckt das Geräusch der sanften Brise, 
in der sich die Äste wiegen. Wo mag 
dieses Land wohl liegen? In Griechen-
land? Italien? 
Schauplatz des Films ist Kritzendorf 
und Umgebung und die Familie Vitovec, 
die Nachbarn des Filmemachers. Man 
sieht die Männer im Weinberg, die un-
ter größter Mühe eiserne Stempen für 
neue Rebzeilen einschlagen, wie sie die 
Weinstöcke zurechtschneiden, schließ-
lich bei der Lese und beim Abfüllen des 
Weins; sieht die Frauen beim Binden der 
Erntedankkrone und Zubereiten eines 
Heurigenbuffets. Harte Arbeit, eins wie 
das andere. Mit leisem Quietschen rotie-
ren zwei Spanferkel langsam auf einem 
Doppelgrill. 
Neuwirth erkundet ihm vertrautes Ter-
rain, doch manche Bilder muten so 
unwirklich an, als handelte es sich um 
Science Fiction. Einmal, es ist Hoch-
sommer, taucht neben riesigen Heubal-
len auf einem Feld wie aus dem Nichts 

ein Traktor auf; ein andermal kreuzt ein 
Schiff den Bildhintergrund, wobei es 
aussieht als schneide es mitten durch 
die Landschaft. Und manchmal ist‘s 
die Kamera selbst, die die schönsten 
Irritationen provoziert: Dann blickt je-
mand akkurat ins Bild, tuschelt während 
der Sonntagsmesse im Wald mit einem 
Sitznachbarn oder ändert beim Gehen 
plötzlich abrupt die Richtung.
Die DVD gibt es auf shop.falter.at/dvd/
feineFilme/ um Euro 14,90.

„Aus einem nahen Land“ jetzt auch auf DVD 

Nähstube 
Christine Hölbling
3420 Kritzendorf • Beethovengasse 6
Tel.: 02243 - 25914

Öffnungszeiten:
Dienstag und Mittwoch von 8 – 19 Uhr 

Ihre Werbeeinschaltung 

in unser    ritzendorf

Ihr Ansprechpartner: Gerhard Steinschütz 

0650-28 926 00 – agentur@steinschuetz.at

Wir kommen wieder 

Die nächsten ErscheinungsTermine:

 21. April  23. Juni

 22. September 24. November

K
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Tischlereibedarf

Handelsagentur

Produkte aus Holz im und ums Haus Leo Salbrechter Thomas Brunner Weg  3+5
3420 Kritzendorf
Mobil: 0699 – 101 03 530
Fax: 02243  – 24 653
Mail: office@lesa.at

www.lesa.at
Latten, Staffel, Plattenzuschnitte, Profilholz, Leimbinder, 
Bauholz, Terrassendielen, Türen, Fenster, Garagentore, 
Inku Melan, Parkettböden, Insektenschutzgitter, Aluzäune, Zubehör,

Vermietung von fahrbarer Verkaufshütte – Hauszustellung.

Autohaus Tatzer
3424 Zeiselmauer                 Gewerbepark Ost I/3 
Tel.: 02242 – 70 190       www.autohaus-tatzer.at

oben: fulminanter Auftritt der jungen Tänzerinnen der Balletschule Kritzendorf
unten: Maria Bisso und die Distelblüten sorgten für stimmungsvolle Lieder

Das Komitee zur Kritzendorfer Hei-
matpflege möchte sich 

bei allen Mitwirkenden des 
Kulturprogrammes an-
lässlich der Veranstaltung 
„Weihnachten im Dorf“ im 
Festsaal der Barmherzigen 
Brüder für ihre unentgelt-
lichen Auftritte bedanken. 
Das zahlreich erschiene-
ne Publikum dankte es den 
Künstlern mit begeisterten 
Applaus. Ein Dank gilt auch den Ausstel-
lern für die bereitgestellten köstlichen 
Kuchenenspenden.         Maria Kolinsky

Weihnachten 
im Dorf

Andächtige 
Eröffnungsrede 
von Ortsvorsteherin Ingrid Polauf

Der Kritzendorfer 
Saxophonist Ingo Beer

Int. Reisebüro Babenberg
     Reisen zu fairen Preisen

>> Reise ist schon gesichert
>> Wir nehmen auch gerne Nichttänzer mit, die sich an eine geführte Reise   
 anschließen wollen
>> Mindestteilnehmer 15 Paare
>> Tanzstunden am Vormittag mit Peter und Margarethe Urbanek, 
 abends freies Tanzen bei Livemusik

Kreuzfahrtpreise 
pro Person inkl. Flug ab/bis Wien, Transfers zum/vom Schiff  und Tanzkurs:
  • Innenkabine bella € 969,– Deck 8/9 vorne + hinten
  • Innenkabine fantastica € 1.029,– Deck 10/11/12/13
  • Außenkabine bella € 1.109,– Deck 5
  • Außenkabine fantastica € 1.169,– Deck 8 Mitte / Deck 13 hinten
  • Balkonkabine bella € 1.219,– Deck 8/9
  • Balkonkabine fantastica € 1.319,– Deck 9/10/11/12/13
>> Getränkepakete sind bereits buchbar:
 Liste im Reisebüro oder unter www.babenberg.at zum Download!
>> Anzahlung pro Person € 300,–

! Bitte um rasche Anmeldung, da Flüge begrenzt buchbar sind !
Die Reiseroute:                           Informationen im:

Tanz-Kreuzfahrt

auf  der MSC Fantasia 
vom 4. bis 11. 9. 2016

Familie Schumacher Tel.: 02243–217 93
Klosterneuburg, Niedermarkt 1 - 3
Mail: h.schumacher@babenberg.at   

www.babenberg.at

25 
Jahre

ab € 969,–
pro Person
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Diese Ausgabe möchten wir dem 
Thema „Privatnutzung eines Fir-

men-KFZ“ widmen:
Zum bisherigen Sachbezug kommt 
nun auch eine ökologische Kompo-
nente dazu.
Ab 2016 ist anzusetzen:
• 2% der Anschaffungskosten (max.
  E 960,–) bzw. die Hälfte bei nicht  
 mehr als 500 km privat monatl.  bzw.  
 6.000 km jährlich (max. E 480,–)
• 1,5% der Anschaffungskosten (max.
  E 720,–), wenn der CO

2
-Emissions- 

 wert des KFZ laut Zulassungs- od.  
 Typenschein den maßgeblichen  
 Wert von 130 g/km nicht übersteigt
 (bei Unterschreitung der 500 bzw.
 6.000 km Grenze max. E 360,–  
 oder 0,75%)
Der maßgebliche CO

2
-Wert verringert 

sich ab 2017 jährlich um 3 g/km und 
beträgt für KFZ ab 2020 118 g/km.
Bei „Poolfahrzeugen“ – wenn meh-
rere Mitarbeiter auf einen Fuhrpark 
des Unternehmens zugreifen können 
– werden für alle KFZ Durchschnitts-
werte errechnet.
Kann ein Mitarbeiter mehrere KFZ 
benutzen (zB mehrere PKW oder 
PKW und Motorrad) erfolgt die Be-
rechnung unter Berücksichtigung der 
CO

2
-Werte jedes einzelne KFZ.

Einmalige Kostenbeiträge sind sofort 
von den Anschaffungskosten des KFZ 
in Abzug zu bringen, das Wahlrecht 
der Verteilung auf 8 Jahre.

Ihre Christiane Huber

StB Christiane Huber, MBA
3420 Klosterneuburg, Flexleitengasse 5
Tel. 0664-88 90 91 30
StB Erwin Kaindl
2752 Wöllersdorf, Anna Steurer Gasse 55
Tel. 02633-45993
Mail: office@kaindl-steuerberatung.at

www.kaindl-steuerberatung.at

S Tunser
teuer  ipp

Christiane Huber, MBA
Steuerberaterin und 
Wirtschaftstreuhänderin

Privatnutzung 
Firmen-KFZ

Am 28. Jänner 2016 verabschiedete 
sich Kirstie Riedl mit ihrem Café 

Ribisel in der bekannten Form.
Das Kaffeehaus wird am 1. März 2016 
unter dem neuen Namen CAFÉ IM 
AMTSHAUS wieder eröffnet und wird 
nicht nur weiterhin einige der persön-
lich hergestellten Lieblingsproduk-
te von Kirstie (wie Karottenkuchen, 
Lemon Meringue Pie oder Cake Pops) 
anbieten, sondern natürlich auch tra-
ditionelle österreichische Kuchen und 
Torten wie zum Beispiel einen Gugel-
hupf nach Familienrezept. 

Kirstie wird sich somit zukünftig auf ihre 
Ribisel Gourmet Produkte konzentrie-
ren und bietet diese weiterhin nicht nur 
im CAFÉ IM AMTSHAUS, sondern auch 
direkt für alle Ribisel Freunde auf Be-
stellung an. Die Liebhaber von Kirstie’s 
High Teas können auch beruhigt sein: 

mindestens einmal im Monat wird sie 
den typischen englischen High Tea wei-
terhin im CAFÉ IM AMTSHAUS anbieten.
Der neue Betreiber des Kaffeehauses, 
Manuel Hammer, ein erfahrener Gastro-
nom, der ebenfalls mit seiner Familie in 
Kritzendorf wohnt, wird erweiterte Öff-
nungszeiten (täglich von 8 bis 18 Uhr, 
kein Ruhetag) und eine geänderte tra-
ditionellere Frühstücks- & Speisekarte 
anbieten. Von Montag bis Freitag wird 
es weiterhin ein Mittagsmenü und klei-
ne Snacks geben, welche auch gerne 
bestellt und abgeholt werden können. 
Auf Anregung mehrerer Kritzendorfer 
soll es am Wochenende ein Frühstücks-
buffet bis 14 Uhr geben. (um Reservie-
rung wird gebeten!)
Das CAFÉ IM AMTSHAUS wird weiter-
hin ein Platz der Kommunikation und 
ein Treffpunkt für alle KritzendorferIn-
nen sein, und ganz im Sinne der Wiener 
Kaffeehauskultur guten Kaffee, feine 
Mehlspeisen sowie eine Auswahl an Ta-
ges- und Wochenzeitschriften bieten. 
Und falls Sie das Lokal exklusiv für eine 
Abendveranstaltung, Geburtstagsparty 
oder Feier nützen möchten, so ist dies 
natürlich in Zukunft auch möglich.

„Thank you Kirstie“-Feier 
unter diesem Motto findet am Diens-
tag, 1. März ab 18 Uhr im CAFÉ IM 
AMTSHAUS eine kleine Feier mit Sekt 
und Brötchen statt, zu dieser wir alle 
Kritzendorferinnen und Kritzendorfer 
gerne einladen möchten.

GeSt

Aus dem Café 
Ribisel wird das

Fachärztin für Orthopädie
im Kritzendorfer Amtshaus

Frühkastration beim
männlichen Kaninchen

Wer in der Tierhandlung ein Kanin-
chen kauft, wird feststellen, dass 

Kaninchen nur noch zu zweit verkauft 
werden. Dies aus gutem Grund: Kanin-
chen leben in Gruppen und sollten daher 
mindestens paarweise gehalten werden!
Dadurch entstehen natürlich Probleme. 
Die Haltung von zwei weiblichen Tieren 
ist meistens problemlos. Werden zwei männliche Kaninchen, 
sogenannte Rammler, gehalten, kann es mit Beginn der Ge-
schlechtsreife (ca. 12 – 16 Wochen) zu Rangordnungskämp-
fen und Verletzungen kommen. Des weiteren zeigen unkas-
trierte Rammler ein Markierverhalten, das heißt, der Käfig, 
Wände und auch Böden werden mit Urin bespritzt, um das 
Revier mit den eigenen Duftstoffen zu versehen. Sehr zum 
Leidwesen der menschlichen Mitbewohner.
Möchte man nun eine Häsin und einen Rammler gemein-
sam halten, muss man an folgende Zahlen denken: Die Ge-
schlechtsreife des Kaninchens beginnt im Alter von 12 – 16 
Wochen, die Tragezeit der Häsin beträgt ca. 28 – 31 Tage, 
wobei die Häsin bereits am Tag der Geburt erneut bedeckt 
werden kann. So kann es schnell passieren, dass aus zwei 
Kaninchen in kürzester Zeit zwanzig werden.
Will man nun also ein Pärchen oder zwei Rammler gemein-
sam halten, bleibt nur noch die Kastration des/der Rammlers 
übrig. Man unterscheidet dabei zwei Formen der Kastration: 
Die Frühkastration ist jene, bei der der Rammler bereits vor 
der Geschlechtsreife (also vor 12 Wochen) kastriert wird. 
Sobald die Hoden im Hodensack tastbar sind (häufig ab 6 
– 8 Wochen), kann die Kastration durchgeführt werden. Die 
Vorteile liegen auf der Hand. Meist wird die Narkose bes-
ser verstoffwechselt, die Kaninchen erholen sich schneller. 
Außerdem können die Partner noch am selben Tag wieder 
vereint werden. Des weiteren kommt es weder zu einem Re-
vier- noch Markierungsverhalten, und auch zu keinen Verlet-
zungen bei zwei männlichen Tieren.
Die „normale“ Kastration wird erst ab einem Alter von 4 – 
6 Monaten durchgeführt. Dabei ist zu beachten, dass der 
Rammler bereits zeugungsfähig ist und für eine Frist von 8 
– 12 Wochen von der Häsin getrennt bleiben muss, da in die-
ser Zeit noch eine Befruchtung stattfinden kann. Auch kann 
eine gewisse Abneigung gegenüber eines Partnertieres, 
wenn es vor der Kastration bereits zu aggressiven Handlun-
gen bzw. Verletzungen gekommen ist, bleiben.
Weibliche Tiere werden meist nur wegen eines medizi-
nischen Grundes, wie beispielsweise Aggressivität und 
Scheinträchtigkeit, kastriert. Einen unkastrierten Rammler 
zu einer kastrieren Häsin zu setzen ist ebenfalls tierschutz-
relevant. Der Rammler würde ständig versuchen, die Häsin 
zu belegen – dies bedeutet Stress für beide Tiere.
Letztendlich bleibt nur zu sagen, die Kastration des Ramm-
lers stellt eine unumgängliche Pflicht für Hobbyhalter dar, 
damit die Kaninchen ein „stressfreies“ Leben in einer Part-
nerschaft genießen dürfen.
Sollten Sie Fragen zur Frühkastration Ihres Kaninchens ha-
ben, wenden Sie sich an den Tierarzt Ihres Vertrauens. Er/
Sie berät Sie sicher gerne.

 Ihre Tierärztin Andrea Pecha

Tunsere
ierEcke

Tierarztpraxis 
Kritzendorf

Dipl. T ierärztin

Andrea 
Pecha
Neue Ordinationszeiten:
 Montag: 17 – 19 Uhr
 Dienstag: 10 – 12 Uhr Medikamenten-Ausgabe
 Donnerstag: 17 – 19 Uhr
 Freitag: 10 – 12 Uhr Medikamenten-Ausgabe
 Samstag:  10 – 12 Uhr
  sowie nach tel. Vereinbarung

www.vet-doc.at, office@vet-doc.at

3420 Kritzendorf, Hauptstraße 108/2
Tel. / Fax: 02243 / 312 15
Mobil: 0664 / 855 47 22

WIR MACHEN DRUCK
• Prospekte, Flyer, Bücher & Kataloge  
• Transparente, Schilder & Fahnen
•  Webdesign & Logogestaltung
• KFZ-Beklebung & Design  

Steinschütz-Winter Druck- und Werbeagentur
3420 Kritzendorf, Hauptstraße 178

T: 0650-28 926 00 • E: agentur@steinschuetz.at

Seit November ordiniert die 
Fachärztin für Orthopädie 

und orthopädische Chirurgie Dr. 
Petra Haller jeden Freitag in den 
Räumlickeiten von Kinderärztin 
Dr. Himmelbauer.
Frau Dr. Haller betreibt seit 2011 
eine Wahlarztordination im Ge-
sundheitscampus Fischamend.
Zu den Behandlungsschwer-
punkten zählen u. a. Beratung 
und Therapie aller Erkran-
kungen des Stütz- und Bewe-
gungsapparates, Orthopädische 
Schmerztherapie, Akupunktur, 
Stosswellentherapie, Arthrose-
prophylaxe, Neural- und Infusi-
onstherapie sowie Verordnung 
von orthopädischen Hilfsmitteln. 
Zu den operativen Schwerpunk-
ten zählt die Handchirurgie, Fußchirurgische Eingriffe, Ge-
lenksspiegelungen und Endoprothesen aller Gelenke.
Ordinationszeiten der Wahlärztin (keine Kassen) sind jeden 
Freitag vormittag, nach telefonischer Vereinbarung unter 
0680 - 243 243 6 oder per email: ordination@doktorhaller.at.
Informationen gibt es auch auf www.doktorhaller.at.

GeSt

Kirstie Riedl, Gründerin vom Café 
Ribisel und Ihr Nachfolger Manuel 
Hammer im „neuen“ Café im Amtshaus
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Unser Leistungsumfang
•	 Stoßwellentherapie
•	 Manuelle	Medizin	(Chirotherapie)
•	 Neuraltherapie	•	Schmerztherapie	•	Infusionstherapie
•	 Orthopädische	Operationen	•	Ambulante	Operationen
•	 Operationsnachbehandlungen
•	 Therapeutische	Lokalanästhesie	(Infiltrationstherapie)
•	 Kinderorthopädie	–	Hüftuntersuchungen
	 –		Fußfehlstellungen	–	Haltungsschäden
•	 Säuglingsuntersuchung	•	Mutter-Kind-Pass
•	 Osteoporose	Beratung	und	Therapie
•	 Ultraschalluntersuchungen	der	Gelenke	und	Weichteile
•	 Skoliosebehandlung	und	Diagnostik
•	 Modelleinlagen,	Heilbehelfe	und	Mieder
•	 Prothesen	und	Apparate	
•	 Orthopädische	Schuhversorgung	•	Diabetischer	Fuß	
•	 Neuroorthopädie	•	Rehabilitationsbehandlung
•	 Kurberatung	•	Ergonomische	Beratung
•	 Orthopädisch	rheumatologische	Behandlung
•	 Homöopathie	•	Sportorthopädische	Beratung

Physikalische Therapie 
im Rahmen orthopädischer Rehabilitation
•	Extensionsbehandlung	der	Lenden-	u.	Halswirbelsäule
•	Galvanisches	Zellenbad	•	Impulsgalvanisation	
•	Galvanisation	•	Jontophorese
•	Schwell-,	Exponential-	und	Interferenzstrom
•	Ultraschall	•	Heilmassage,	Ganzkörpermassage
•	Rückenschule	•	Dorn-Breuss-Massage	
•	Craniosacraltherapie

Facharzt	für	Orthopädie	und	orthopädische	Chirurgie
www.arzt-stockerau.at

3420 Kritzendorf 
	 Hauptstraße	106

Tel.	02243–26	337
Ordinationszeiten:	
	 Di	u.	Fr	15	–	18	Uhr

Wahlarzt	für	ALLE	KASSEN

Anmeldung	für	Kritzendorf	
auch	in	Stockerau	möglich

2000 Stockerau 
	 Theresia	Pampichlerstraße	1

Tel.	02266–62	850
Ordinationszeiten:	
	 Mo,	Mi,	Do	9	–	11	und	
	 14.30	–	18	Uhr,	Fr	9	–	11	Uhr

Vertragsarzt	für:	BVA,	KFA,	VA
Wahlarzt	für	die	
Gebietskrankenkassen	und	SVA

Dr. Erwin Plattner

www.stadtapoklbg.at

Öffnungszeiten:
Mo- Fr: 8.00 Uhr- 12.00 Uhr und 14.00 Uhr- 18.00 Uhr
Sa: 8.00 Uhr- 12.00 Uhr 
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Wir sind stets um Sie bemüht!

Massagefachinstitut

Martina Schwarz

Hauptstraße 138
3420 Kritzendorf
% 02243 / 34 725 
0650 / 55 20 505

www.massage-kritzendorf.at
Terminvereinbarung 

erbeten!

Möchten Sie sich in den nächsten Tagen bis Ostern auch im 
Verzicht üben? Worauf Sie verzichten möchten entscheiden 
Sie selbst. Lassen Sie nur die Süßigkeiten weg, verzichten 
Sie auf privaten Internetkonsum oder ziehen Sie eine rich-
tige Fastenkur durch? Für jeden gibt es das richtige Fasten. 
Wenn Sie in der Fastenzeit auf eine gesunde und leichte Er-
nährung achten möchten, dann haben wir eiige Tipps:

Runderneuerung
Fasten ist nicht einfaches Hungern, sondern bedeutet 
Runderneuerung: zur Ruhe kommen, entgiften und die Ab-
wehrkräfte stärken. Im Idealfall nimmt man sich dafür eine 
Auszeit. Aber auch im Alltag lässt sich eine zeitweilige Ent-
schlackungskur durchführen.

So fasten Sie richtig
• Vorher zum Arzt
Fasten kann theoretisch jeder gesunde Erwachsene. Auf 
alle Fälle sollte aber mit dem Arzt abgeklärt werden, ob 
medizinische Gründe gegen das Fasten sprechen. Auch die 
Dauer des Fastens sollte durch den Arzt abgeklärt werden.
• Genug trinken
Sie sollten mindestens 2,5 Liter kalorienfreie Flüssigkeit 
täglich zu sich nehmen. Mineralwasser oder ungesßte Tees 
und Fruchsäfte eignen sich gut.
• Gemüse und Obst
Idealerweise nehmen Sie ca. 500 kcal in Form von Gemüse-
suppen, Obst- oder Gemüsesäften zu sich.
• Eiweiß nicht vergessen
Eine Mindestzufuhr an Eiweiß ist notwendig, um einem Mus-
kelabbau entgegenzuwirken. 30 g Eiweiß pro Tag sind emp-
fehlenswert.
• Fasten ist keine Diät
Fasten ist keine Diät und daher nicht zur Gewichtsreduktion 
geeignet. Es bietet jedoch die Möglichkeit, wieder bewuss-
ter zu essen und somit das Ernährungsverhalten langfristig 
zu ändern.
• Fastenbrechen
Auch das Fastenbrechen (= Beenden des Fastens) sollte man 
nicht überstürzen, sondern zwei bis vier Aufbautage einlegen: 
Die Verdauungsfunktionen müssen erst wieder aktiviert wer-
den, schrittweise kehrt man wieder zur Normalkost zurück.

Keine Nulldiät, bitte!
Beim strengen Fasten verzichtet man eigentlich komplett 
auf Nahrung – nur Wasser und Kräutertees sind erlaubt. So 
streng sollten Sie aber nicht zu sich sein, denn ein Verzicht 
auf feste Nahrung versetzt den Stoffwechsel in Alarmbe-
reitschaft. Er verlangsamt dann alle Prozesse im Körper 
und das führt dazu, dass bestehende Energie-Depots ver-
wertet werden. Davon sind zwar die Fettreserven betroffen, 
aber auch Eiweißverbindungen der Muskeln. Unser Gehirn 
braucht regelmäßig Eiweiß, um reibungslos zu funktionie-
ren. Bekommt der Körper über einen längeren Zeitraum 
nicht was er braucht, reagiert er mit Kopfschmerzen, Mü-
digkeit und Abbauprozessen. Es gibt allerdings auch sanfte 
Fastenkuren, die den Körper sanft entschlacken. Sie können 
diese Kuren auch als „Light“-Version durchführen: Ein ein-
zelner Molke-Tag zwischendurch ist durchaus gesund und 
machbar. Wer ernsthaft Fasten möchte, sollte unbedingt 
vorher einen Arzt aufsuchen.

Sanfte Fastenkuren

1. Hildegard von Bingen
Die berühmte Naturärztin und Nonne Hildegard von Bingen 
hat eine Fastenkur entwickelt, bei der man durch Nahrungs-
reduktion den Kontakt zur Seele und die innere Einkehr fin-
den soll. Bei dieser speziellen Diät isst man ein bis zweimal 
täglich eine Gemüsebrühe mit Dinkelschrot und vielen fri-
schen Kräutern. Dazu gibt es: gedünstete Äpfel, viel Fen-
cheltee und eine ordentliche Portion Bewegung. Bis zu 800 
Kalorien sind am Tag erlaubt.

2. F. X. Mayr
Diese Fastenkur wurde vom österreichischen Arzt Franz 
Xaver Mayr entwickelt. Dabei soll es vor allem den Giften 
im Darm an den Kragen gehen. Bei dieser Fastenkur steht 
die Säuberung des Darms im Vordergrund – und das pas-
siert mit Hilfe von Einläufen. Gegessen und getrunken wer-
den Kräutertee, Gemüsebrühe und zweimal am Tag altba-
ckene Semmeln mit etwas Milch. Diese Kur wird von einigen 
Zentren angeboten.

3. Otto Buchinger
Bei der Fastenkur nach Otto Buchinger soll der Körper von 
überflüssigen Reserven und seelischem Ballast befreit 
werden. Bei dieser Kur nimmt man ausschließlich flüssige 
Nahrung zu sich: Gemüsebrühe, Obst- und Gemüsesäfte 
sind erlaubt. Am Tag kommt man so auf rund 250 Kalorien. 
Kombiniert wird das Programm mit Kräutertees und Honig. 
Je nach Bedarf darf Eiweiß in Form von Milchprodukten ein-
genommen werden.

4. Molkekur
Für die Molkekur gibt es spezielle Diätmolke, die einen 
erhöhten Eiweißgehalt von 30g/l und einen hohen Anteil 
essentieller Aminosäuren, reichlich Mineralstoffe und Spu-
renelemente wie Kalium und Kalzium, Phosphor und Jod 
aufweist. Auch Magnesium und Vitamine liefert dieses Pro-
dukt. Und das bei einem niedrigen Fettgehalt. Zusätzlich 
zur Molke dürfen Obst-, Sauerkrautsaft und Mineralwasser 
getrunken werden.

Quelle: gesund24.at

Gesundheitunsere

Foto: Lightspring - shutterstock.com

Fastenzeit: richtig Hungern – aber wie?
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Kein Faschingstermin wird ausgelas-
sen. So auch heuer nicht. Der Fest-

saal des Hauses, gefüllt mit über 120 
Bewohnern, Angehörigen und Personal, 
boten ein buntes Bild. Biene Maja, fau-
ler Willi, Hexen, Cowboys, Tiger, Löwen, 
Mexicaner und geheimnisvolle Ladies 
mit Maske und Federnboa. Dies alles 
ermöglicht das Personal des Hauses 
indem sie die Oldies liebevoll verklei-
det. Es gibt auch noch Bewohner, die 
ihr Kostüm zu diesem lustigen Anlass 
selbst zusammenstellen. 
Begrüßung der Anwesenden durch den 
Chef des Hauses Ing. Dietmar Stockin-
ger, der nach einigen Worten die Büh-
ne freigab und dem einmaligen Roland 
Spöttlinger als One-Man-Band die Ver-
anstaltung übergab. Herr Spöttlinger 
ist blind, hat aber mit tollem techni-
schen Equipment und solider Gesangs-
stimme alle Songs der Schlagerwelt im 
Programm.

Alte Schlager, witzige Ansagen und 
sehr gelungene Sketches des Perso-
nals machten den Nachmittag zu einem 
Erlebnis. Es wurden keine Kosten und 
Mühen gescheut. Man konnte diverse 
Schlagerstars im Double verpflichten. 
Unter anderem Andreas Gabalier, Hansi 
Hinterseer und einige mehr. Der Ruf 
nach Zugabe der von ihren dargebrach-
ten Liedern war ihr verdienter Lohn. So 
ein turbulenter Nachmittag ist natür-
lich anstrengend für alle. Daher gab es 
in der Pause traditionell Kaffee, Kakao 
und Faschingskrapfen. Es wurde ge-
trunken und geschmaust und ich konn-
te mich persönlich davon überzeugen 

– der Kaffee wurde knapp und von den 
zahlreich vorhandenen Faschingskrap-
fen hat keiner überlebt.
In der Pause hatte ich Gelegenheit, mit 
einem bei den Barmherzigen Brüdern 
beschäftigten Zivildiener zu plaudern. 
Marco Markus ist von dem siebenmo-
natigen Dienst sehr beeindruckt. Er hat 
auf der Station, wo er tätig ist, zu den 
Bewohnern ein nettes Verhältnis aufge-
baut. Er möchte nach seiner Dienstzeit 
als ehrenamtlicher Mitarbeiter weiter-
hin für diese alten Menschen da sein.
Nach einigen Stunden, bei diversen Ver-
anstaltungen im Alten- und Pflegeheim 
der Barmherzigen Brüder Kritzendorf, 
geht man als Gast oder Besucher nach 
Hause und hat den Eindruck, dass die 
Leitung, das Personal, die Ehrenamt-
lichen und die zahlreichen Bewohner 
einfach eine liebe, große Familie sind ...

Robert Hölzl

Einmal jährlich werden im Alten- und 
Pflegeheim der Barmherzigen Brü-

der Kritzendorf langjährige Dienstneh-
mer geehrt. Heuer konnten insgesamt 
17 Dienstnehmer ihr Dienstjubiläum 
feiern. Unter den Jubilaren befand sich 
auch der Gesamtleiter des Hauses, 
Herr Ing. Dietmar Stockinger, der sein 
30jähriges Jubiläum feierte. 
Bei einem Festessen, gemeinsam 
mit der kollegialen Führung und den 
Kollegen, wurde das ein oder ande-
re Schmankerl aus den langjährigen 
Dienstzeit erzählt. 

Marion Bednar-Grill 

Mitarbeiter Ehrung Barmherzige Brüder
Alten- und Pflegeheim Kritzendorf

Hauptstraße 20 | 3420 Kritzendorf
Tel (2243) 460-0 | Fax DW 6100
verwaltung@bbkritz.at | www.bbkritz.at

Ausgezeichnet mit dem Nationalen Qualitätszertifikat NQZ

KURZZEITPFLEGE: Aufgrund der Vorbereitungsarbeiten für unser Neubauprojekt bieten wir 
derzeit ausschließlich Kurzzeitpflege an, die es pflegebedürftigen Menschen ermöglicht, im  
Akutfall kurzfristig Pflege zu erhalten. Kurzzeitpflege soll pflegende Angehörige entlasten,  
im Krankheitsfall „aushelfen" oder auch Urlaub von der Pflege ermöglichen.

EHRENAMT: Unter dem Motto “Helfen macht Freude“ bieten 
wir engagierten Menschen die Möglichkeit Ihre Erfahrungen 
einzubringen und uns ehrenamtlich bei der Betreuung 
unserer Bewohner zu unterstützen.

Wollen Sie sinnvoll Zeit verschenken, 
dann melden Sie sich bei unserer 
Ehrenamtskoordinatorin  
Margit Sobitschka  
Mo-Fr 8:00 – 16:00 Uhr,  
Tel. 02243/460/86162, per Mail an  
seniorenbetreuung@bbkritz.at

Ich interessiere mich für Kurzzeitpflege. Schicken Sie mir 
unverbindlich Unterlagen zu.

Name und Adresse:.................................................................

.................................................................................................
Kupon ausschneiden, auf Postkarte kleben (Absender nicht 
vergessen) und an Barmherzige Brüder Alten- und Pflege-
heim Kritzendorf, Hauptstraße 20,  3420 Kritzendorf, senden.

Provinzial Frater Joachim Macejovský, Kaufmännische Direktorin Karin Schmidt, 
Gesamtleiter Ing. Dietmar Stockinger, Pflegedirektorin DGKS Maria Glawogger, 
Frater Ulrich Fischer

B

Närrisches Treiben
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Besuch im ORF Zentrum

Die Kinder der unverbindlichen 
Übung Kids on Tour besuchten das 

ORF Zentrum in Wien. Spannend, so ein 
Fernsehstudio von innen zu sehen. In 
der Blue-Box durften die Kinder dann 
selbst tätig werden. Sie durften ihr Ta-
lent als Kamerakind und auch als Mode-
rator bzw. Schauspieler beweisen.

Puppomobil AUVA

Im ersten Semester wurden mit den 
beiden 1. und 2. Klassen der PVS Krit-

zendorf verkehrserzieherische Themen 
mit dem Puppomobil und dem Stück 
„Barry geht in die Schule“ aufgegriffen. 
Im Stück begleiteten die Kinder den 
ARBÖ-Bernhardiner Barry auf seinem 
ersten Schulweg. Dieser kennt sich 
nicht aus, wo links und rechts ist, was 
bestimmte Verkehrszeichen bedeu-
ten und wie er über einen Zebrastrei-
fen sicher die Straße queren soll. Als 
der Zauberer Tintifax noch dazu alle 
Ampeln verhext und den armen Barry 
in einen Staubwedel verwandelt, wird 
gemeinsam mit den Kindern erarbei-
tet, wie man den Zebrastreifen richtig 
überquert und worauf dabei geachtet 
werden muss. Der ARBÖ-Pannenfahrer 
Herr Dieselschlauch agiert als Modera-
tor und animiert die Kinder zum aktiven 
Mitmachen. Die Puppen Kasperl und In-
spektor Vickerl Pomeisl unterstützen 
ihn und sorgen im Finale, dass Barry 
wieder in seine ursprüngliche Gestalt 
zurückverwandelt wird, der Zauberer 
Tintifax dingfest gemacht wird und alle 
Ampeln wieder richtig funktionieren.
Dieses Puppentheater machte allen 
Zuschauern richtig viel Spaß! Die PVS 
Kritzendorf ist dankbar, dass es diese 
mobile Puppenbühne gibt, die den Kin-
dern das richtige Verhalten im Straßen-
verkehr vermittelt. 

Prohaska Turnier im Happyland

Die beiden 4. Klassen der PVS Krit-
zendorf nahmen auch dieses Schul-

jahr wieder am legendären Prohaska-
Fußballturnier im Happyland teil. Vor 
den Augen des Jahrhundertfußballers 
Herbert Prohaska bewiesen unsere bei-
den Mannschaften ihr Können. Alle Kin-
der hatten viel Spaß, waren ehrgeizig 
und spielten toll als Team zusammen. 
Die Zuschauer und Fans waren spitze. 
Sie feuerten ihre Mannschaft mit liebe-
voll gebastelten Plakaten bis zum Ende 
an. Obwohl nur ein Spiel unentschieden 
ausging und die restlichen Spiele ge-
wonnen wurden, reichten die Gesamt-
tore nicht zum Sieg. Die PVS Kritzen-
dorf ist stolz auf ihre Fußballstars!

Eine Nacht im Schulhaus

Im Dezember durften die beiden 3. 
Klassen im Schulhaus übernachten. 

Dies ist für die Schülerinnen und Schüler 
und auch für die Lehrpersonen immer 
sehr aufregend und spannend. Haupt-
augenmerk dieser Nacht wurde auf die 
Musik gelegt. Es wurde viel gesungen 
und für einen naheliegenden Musicalauf-

tritt geprobt. Spiel und Spaß kam auch 
nicht zu kurz. Nach einem gemeinsamen 
Abendessen durften sich die Kinder im 
Turnsaal so richtig auspowern, bevor sie 
die dunklen Gänge des Schulkellers mit 
Taschenlampen erkundeten. 

Bibeltag – Leben zur Zeit Jesus

Im Jänner fand in der PVS im Rah-
men des Vormittagsunterrichtes ein 

Bibeltag unter dem Motto: „Das Leben 
zur Zeit Jesus“ statt. 
Für die 165 SchülerInnen der PVS Krit-
zendorf war der veranstaltete Bibeltag 
ein ganz besonderer Tag. In drei Stati-
onen wurde den Kindern in besonders 
anschaulicher Weise das Leben zur 
Zeit Jesu nähergebracht. Nach einer 
gemeinsamen Eröffnung im Festsaal 
konnte mit der Entdeckungsreise be-
gonnen werden. Durch Basteln, Malen, 
Spielen und Lesen lernten die Kinder 
das Leben zur Zeit Jesu besser kennen. 
Fladenbrot wurde bei einer gemeinsa-
men Jause geteilt und gegessen.
Dieser Bibeltag war ein ganz besonde-
res Erlebnis für alle Beteiligten. 

Susanne Doskoczil BEd

private Volksschule

Adventfeier in der VS Kritzendorf 

Die Kinder, Eltern, Lehrerinnen, zahl-
reiche ehemalige SchülerInnen und 

viele andere Gäste trafen sich im De-
zember zu einer gemütlichen Adventfei-
er im Turnsaal, dem Schulhaus und dem 
Schulgarten der VS Kritzendorf.
Die Mädchen und Buben aller Klassen 
bereiteten sich gewissenhaft auf die-
sen schon traditionellen Abend vor und 
erfreuten die anwesenden Gäste mit ih-
ren wunderschön gesungenen Liedern. 
Dafür sorgte neben den Lehrerinnen 
auch Frau Brigitte Berger-Görlich im 
Rahmen der Kooperationsstunden mit 
der Musikschule und Frau Susanna Mi-
lischowsky, die die Kinder wieder auf 
dem Klavier begleitete.
Die 3. Klasse studierte das Stück „Der 
Freundschaftsstern“ unter der Leitung 
von Frau Dipl.Päd. Julia Schwertner 
ein. Wie man mit Toleranz, Verständnis 
und Freundschaft andere durch Helfen, 
Trösten, Teilen und Zuhören glücklicher 
und zufriedener machen kann, wurde 
von den jungen Schauspielerinnen und 
Schauspielern eindrucksvoll vermittelt. 
Für das anschließende gemütliche Bei-
sammensein bei Würsteln, Glühwein, 
Kinderpunsch, Kaffee und Kuchen 
fanden sich zahlreiche fleißige Eltern 
schon am frühen Nachmittag für die 
Vorbereitungsarbeiten ein. Nach der 
Vorstellung verweilten die zahlreichen 
Gäste noch lange bei gemeinsamen 
Gesprächen. Erst am Samstag wurde 
gemeinsam das Schulhaus wieder auf-
geräumt und für die nächste Woche 
vorbereitet.

Gestalten eines Lapbooks

Wie viele interessante Informatio-
nen in einem Lapbook Platz fin-

den, bewiesen die Schülerinnen und 

Schüler der 1. Klasse. Unter der Anlei-
tung ihrer Lehrerin Frau Prof. Magdale-
na Muck stellten sie mit großem Eifer 
ihr eigenes Lapbook zum Thema „Das 
Jahr“ her. Darin fanden die Jahres-
zeiten ebenso ihren Platz wie die Mo-
natsnamen. Mit sorgfältig gestalteten 
Bildern wurden diese Bücher zu echten 
Schmuckstücken, die die Kinder stolz 
präsentierten.
 
Gemeinsame Lesestunden

Die Kinder der 2. Klasse zeigten viel 
Geduld in den gemeinsamen Lese-

stunden mit der 1. Klasse. Aufmerksam 
hörten die Mädchen und Buben einan-
der beim Vorlesen zu. In der Bibliothek 
werden diese gemütlichen Einheiten 
besonders genossen. 

Freude über neuen Lehrer

Gleich nach den Weihnachtsferien 
mussten sich die Mädchen und 

Buben der 3. Klasse von ihrer Klassen-
lehrerin Julia Schwertner verabschie-
den. Die anfängliche Ungewissheit 
wich bald der Freude über die Nachbe-
setzung. Mittlerweile sind Kinder und 

Lehrer schon ein gutes Team gewor-
den und freuen sich an der gemeinsa-
men Arbeit. 
Auch von den Kolleginnen wurde Herr 
Prof. Benjamin Petutschnig mit gro-
ßer Freude in die Gemeinschaft aufge-
nommen. Wir freuen uns auf eine gute 
Zusammenarbeit und über die Intensi-
vierung des ohnehin schon sehr guten 
Kontaktes zur Feuerwehr Kritzendorf.

VD Ursula Mürwald

aus der
chuleS öffentliche Volksschule
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Au in der Au!
 
 Viel Kritik (positive und natürlich auch negative) gab  
 es über meinen Beitrag bezüglich der Asphaltierung 
des Treppelweges. Nachfolgend einige Auszüge empörter 
LeserInnen, die dieses Thema aus ihrer Sicht schildern (lei-
der aus Platzmangel in verkürzter Version):

Ein Großteil der StrombadbewohnerInnen ist ganz und gar 
nicht Ihrer Meinung, was den Treppelweg betrifft. Die Au 
wird rund um die Siedlung vernichtet und nun die Katast-
rophe am Treppelweg. Wir Strombadler haben gelernt mit 
Verwüstungen die die Donau anrichtet umzugehen. Wir ha-
ben alles wieder aufgebaut seit 2013, es war wieder schön 
heuer. Und nun sieht es am Treppelweg aus, wie kurz nach 
dem Hochwasser. Diese Zerstörung der Natur durch Men-
schenhand ist nicht tragbar. Seit über einem Jahr kämpf-
ten wir hier im Strombad darum, dass dies so bleibt und 
versuchten eine Asphaltierung und somit eine Versiegelung 
des Bodens zu verhindern. In der VDK Sitzung im Mai 2013 
wurde eindeutig gegen die Asphaltierung abgestimmt, eine 
Befragung durch die Gemeinde lieferte dasselbe Ergebnis. 
Leider wird nun gegen den Willen der Bewohner trotzdem 
asphaltiert.

Die Kinder lieben diese halbwilde Zustände und sie lieben 
das Strombad. Was Kinder sicher nicht brauchen, sind As-
phalt und Beton und auch keine Atemschutzmasken, wenn 
es an manchen Sommertagen staubt. Die Belastung der 
Atemwege mit bodennahem Ozon ist ungleich bedenklicher.

Was macht den Charme des Strombades aus?
Ist es die kurze Zeit, in der man dem Grossstadtdschungel 
(Wien) entkommen und in der Au untertauchen kann?
Die immer wiederkehrenden Hochwasser, – wie ein Damo-
klesschwert hängt die lauernde Gefahr über uns – lassen 
das Strombad wie den Phönix aus der Asche – Krido aus 
dem Schlamm neu entstehen. Nachbarschaftshilfe, Zusam-
menhalt und die Unterstützung auch für Menschen, die man 
kaum kannte, war 2013 für fast jeden von uns selbstver-
ständlich. Die wirkliche Hilfe seitens des Bundesheeres, der 
freiwilligen Feuerwehr, der Caritas und auch der Kritzendor-
fer war schnell vergessen.
Als wir wieder in der „Normalität“ waren, gab es nach rela-
tiv kurzer Zeit Anfeindungen, Anzeigen und schiefe Blicke 
zu den übernächsten Nachbarn. Wer hat gehoben, wer hat 
sich´s verbessert, wer hat das oder das nicht ...
Ein neuer Streitpunkt musste gefunden werden > Abholzung.
Geht es uns zu gut, dass wir über so Themen wie den 
Treppelweg oder z.B. die Art und Weise einer 
Pachtverlängerung wirklich streiten müssen?

Leserbriefe

PS: Ich freue mich weiterhin auf Ihr Feedback, schreiben Sie 
an redaktion@unserkritzendorf.at – auch wenn Sie anderer 
Meinung sind.                                                 Ihre Strombadlerin
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Die Strombadlerin 

„

“

Kiosk im Strombad ab April
wieder täglich geöffnet

Ludwig Ehrenstrasser 
hat seinen Kiosk im 

Strombad Kritzendorf ab 
Anfang April (Wetterab-
hängig) wieder täglich von 
7 – 19 Uhr durchgehend 
geöffnet (auch an Sonn- 
und Feiertagen). 
Frisches Gebäck, Milch 
und Milchprodukte, Wurst, 
Käse, Kaffee, Tee, Zeit-
schriften, Eis und einige 
Tiefkühlprodukte werden 
täglich angeboten. 
Verschiedene Früh-
stücksva riationen und 
ein Eissortiment von Eskimo wie das Eis-Kaffee-Shake 
CAFE-ZERO runden das feine Angebot, neben Artikeln 
des täglichen Bedarfs, ab.
Baguettes, backfrisch als Snack, auch zum Mitnehmen so-
wie Imbisse und Getränke können während der Öffnungs-
zeit zwischen 7 und 19 Uhr eingenommen werden und im 
Freien gibt es dafür genügend Tische, Sessel und Sonnen-
schirme.
Auf Euren Besuch freuen sich Ludwig Ehrenstrasser, 
sein Team und natürlich auch Buri!

Auf den Spuren von Bibern Alle Marken. Alle Arbeiten.
Alles in Profiqualität.

Unsere Werkstatt steht für Kompetenz, Persönlichkeit und Vertrauen. 
Als fairer Partner ist jederzeit auf uns Verlass. Reparaturen werden bei 
uns mit Ersatzteilen in Erstausrüsterqualität durchgeführt. Persönliche 
Beratung steht bei uns ganz oben. Unsere Werkstatt geht auf Ihre 
individuellen Wünsche ein. Schließlich kennen wir Ihre Automarke und 
reparieren sie in Profi qualität. Verlassen Sie sich drauf.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Kfz- Service
§ 57a Überprüfung
Fahrzeugdiagnose
Karosserie- & Lackarbeiten
Glasservice
Achsvermessung
Klimatechnik

Friedrich Huber GmbH
Inkustr.1-7 Halle 14 Top 6b • 3400 Klosterneuburg
Telefon 0676/5050300 • offi  ce@friedrich-huber.at 

KFZ - ZWEIRAD
FRIEDRICH HUBER GMBH

Im Rahmen des Klosterneuburger Ferienspieles haben wir 
uns für die Auenwanderung zum Thema „Auf den Spuren 

von Bibern“ sehr gut vorbereitet. Leider hat uns das Regen-
wetter einen Strich durch unser Vorhaben gemacht! Es ha-
ben sich aber auch nur wenige angemeldet, und die wenigen 
haben dann auch abgesagt. Nur eine tapfere Oma ist mit 
ihrem Enkelsohn Luan aus (höre und staune) Herzogenburg 
pünktlichst mit dem Zug um 13 Uhr am Bahnsteig in Kritzen-
dorf bei strömenden Regen angekommen!   

Der Tisch im Kräuterstübchen war mit Überraschungen als 
Ersatzprogramm gedeckt: Biberbücher, eine Schatzkiste 
mit einem echten Biberfell, ein Knochenschädel samt den 
typischen orangen großen Schneidezähne, eine Kappe aus 
Bisamrattenfell (zum verwechseln ähnlich), auch Biberkot 
in einem Glas sowie Biberspäne, Biberquizz und Biberspiele 
waren vorbereitet. Ein Film von Bibern am Fluss, vom Leben 
des größten, geschützen Nagetieres Europas war zu sehen. 
Der 6jährige Bub war begeistert, er kommt auf alle Fälle wie-
der und hofft, dass mehr Kinder mitmachen!
Wenn Sie Interessantes über Wildbienen, Wildblumen, Vö-
gel, Käfer, Kräuter, Knospen, Bäume oder Steine erfahren 
möchten, besuchen Sie uns auch in den Bahnhofsgärten 
Unterkritzendorf! 
Verein Natur-Kunst-Vermittlung am Bahnhof Kritzendorf 
Bahnsteig 2, Richtung Wien.
Telefon 0676-888 74500 oder 0664-86 68 990.

Edith Czernilofsky

Wer macht mit?
Bei der langen Nacht 

der Kräuter

am Samstag, 21. Mai 2016
Eine Veranstaltung gemeinsam mit der 

Naturvermittlung Niederösterreich.
3420 Kritzendorf, Hauptstraße 125/2

Tel. 0664 86 68 990 – Frau Augustine Mühlehner

Edith Czernilofsky und Augustine Müh-
lehner waren perfekt vorbereitet – dem 
Gast aus Herzogenburg Luan gefiel es.

Am 28. Jänner sind 
die Kritzendor-

fer Marie & Michael 
Bösendorfer mit den 
„Oscars“ der öster-
reichischen Hochzeits-
branche, dem Austrian 
Wedding Award geehrt 
worden. Gleich in zwei 
Kategorien schafften 
sie es unter die besten 
Hochzeitsfotografen Ös-
terreich und wurden als 
Gewinner der „Besten 
Detailaufnahme“ und 
Finalist in der Kategorie 
„Beste Hochzeitsrepor-
tage“ ausgezeichnet.
Marie & Michael haben 
beide am Klosterneu-
burger Gymnasium ma-
turiert. Seit 2012 foto-
grafieren sie alles was mit Menschen zu tun hat und haben 
sich auch auf die Hochzeitsfotografie spezialisiert. An der 
Hochzeitsfotografie fasziniert sie vor allem die Einzigartig-
keit der Momente, die vielen Gefühle, die Freude und Be-
sonderheit dieses Tages.
Mehr von Marie & Michael Photography finden Sie unter:
www.marieundmichael.com                                            GeSt

Austrian Wedding Award
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Ganslessen in Sopron

Im November fuhren wir zum Gansl-
essen nach Sopron. Aber nicht nur 

der Gänsebraten ließ uns diesen Abend 
genießen, sondern auch die Operet-
tenaufführung „Gräfin Mariza“, die an-
schließend an das Essen geboten wur-
de (Foto rechts).

Adventfahrt nach Hintersee 

Unsere heurige fünftägige Advent-
fahrt führte uns nach Hintersee im 

Salzburger Land. Eine imposante Kram-
pusshow im nahe gelegenem Wald war 
der Anfang von unserem Adventurlaub. 
Besichtigt wurden in den nächsten Ta-
gen unter anderem die Stadt Salzburg 
mit Adventmarkt, sowie ein Konzert in 
der Kirche. Das Gut Aiderbichl mit sei-
nen Tierpensionisten. Tagesausflug an 
den Wolfgangsee. Schifffahrt von St. 
Gilgen nach St. Wolfgang zum festli-
chen Adventmarkt. Das Wetter meinte 

es gut mit uns. Nächster Tag Besuch 
der Stillen Nacht Kapelle in Oberndorf, 
leider nur Regen. 

Weihnachtsfeier

Bei der Weihnachtsfeier im Festsaal 
der Barmherzigen Brüdern durften 

wir eine schöne Aufführung des Kin-
derchores der Privatvolksschule Krit-
zendorf genießen. Ein festliches Essen 
beendete diesen Tag. (Bild unten)

Wiener Karlskirche

Der erster Kul-
turausflug im 

neuen Jahr führte 
uns nach Wien zu 
einer Besichtigung 
der Karlskirche mit 
einem traditionel-
len abschließenden 
Heurigenbesuch.

 Karl Waltschek

K ritzendorfer

      Senioren

unsere

Faschingsgschnas
der Kameraden

Nach einer Pause von einem Jahr 
gab es wieder ein Faschings-

gschnas des ÖKB Im Pfarrkeller. Mit 
Witzen und Vorlesungen der heiteren 
Art, sowie gutem Essen und herrlichen 
Durstlöschern war die Stimmung bald 
aufgeheizt, da auch unser Musiker, Hr. 
SIGI, sich nicht lang bitten ließ und uns 
zum Tanzen die richtigen Musikstücke 
auflegte. Es war eine gelungene Veran-
staltung mit hohem Spaßanteil. 
Am Samstag, 5. 3. 2016 findet die 
Jahreshauptversammlung mit Neuwahl 
des Vorstandes im Gasthaus „Roter 
Hahn“, Höflein, statt. Beginn 17 Uhr.      

Karl Waltschek

Ein Faschingsfest der besonderen 
Art veranstaltete der Senioren-

bund. Die Mitglieder erschienen alle in 
ein lustigen  Kostümen. Das Fest be-
gann mit Krapfen und Kaffee. Natürlich 
wurde wieder ein kleines lustiges Pro-
gramm geboten. Gestartet wurde mit 
den „Blumen aus Kritzendorf“. Eine 
gelungene Aufführung mit sieben le-
bendigen Blütenköpfen, dargestellt von 
unseren Mitgliedern. Die Melodie wurde 
von dem berühmtem Lied „Blumen aus 
Amsterdam“ ausgeborgt. 
Der Höhepunkt war dann der Auftritt 
unseres „Anton aus Tirol“, dargestellt 
von unserm Obmann Peter Schäfer, sa-
genhaft originell das Kostüm. Sehr wit-
zig und humorvoll die Darstellung des 
Sängers. Den Abschluss stellte dann 
die  sehr beliebte Tombola dar,  da ja 
jedes Los gewann.
Herzlichen Dank unseren Spendern und 
Mitwirkenden.                                 

 Karl Waltschek

Faschingsfest 
in der Pizzeria
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BATA-Delikatessen-Manufaktur e.U. 
3420 Kritzendorf, Hadersfelder Str. 31a

Telefon: 02243 - 24846 oder 0664 - 381 0394
office@bata-delikatessen.at •

Frischfleisch vom schottischen Hochlandrind
Rinderschinken mit Rosmarin, Pastrami, 

Bratwürste, Käsekrainer, Cabanossi, Chorizo,
Salami, Sugo & Rillettes – alles vom Hochlandrind

Hormonfreies, langsam gewachsenes, stressfrei 
geschlachtetes, ausreichend gereiftes Rindfleisch aus NÖ

Ausgsteckt im 
FLEXLEITENHOF

  18. Februar bis 6. März
  18. bis 28. März
  29. April bis 8. Mai

       täglich ab 16 Uhr
Reservierungen: 0664 422 4710

Kritzendorf, Flexleitengasse 4-6
www.flexleitenhof.at

Heurigenkalender
Kunser

ritzendorfer

bis 06. 03.:  Karlsburger-Kreps

04.  – 20. 03.: Vitovec

04.  – 13. 03.: Hauerhof 99

18. – 28. 03.:  Karlsburger-Kreps

25. 03. – 03. 04.: Hauerhof 99

01.  – 17. 04.: Vitovec

18. 04. – 01. 05.: Ubl-Schober

Der Kritzendorfer Heurigenka-
lender 2016 liegt dieser Ausga-

be von „unser Kritzendorf“ bei. 
Die aktuellen Termine finden Sie auch 
auf www.kritzendorf-belebt.at.

Hauerhof 99 www.hauerhof.at 

Hauptstraße 99, M: 0676-430 59 79, info@hauerhof.at 

Karlsburger-Kreps www.fl exleitenhof.at

Flexleitengasse 4-6, M: 0664-422 47 10 

Claudia.Karlsburger@fl exleitenhof.at

Pscheidt www.derwinzer.at

Hadersfelderstraße 3, T: 254 18, p.pscheidt@derwinzer.at

Resperger
Hauptstraße 105, M: 0676-475 15 51

Schuecker Bergheuriger www.schuecker-hoefl ein.at

Höfl ein, Hauptstraße 83, M: 0664-922 87 56

rest@aon.at

Steininger

Hauptstraße 141, M: 0676-756 10 59

Ubl-Doschek www.ubl-doschek.at

Schelhammergasse 64, T: 246 40, M: 0664-422 49 07, 

weingut@ubl-doschek.at

Ubl-Schober

Hauptstraße 191, T: 301 58, M: 0664-145 19 68 

ubl-schober.wein@aon.at

Vitovec / Schelhammerhof

Hauptstraße 24, T: 244 35, weinbau.vitovec@aon.at 

Ab-Hof-Verkauf
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3420 Kritzendorf,
 Durchstichst

raße 2 

Tel. 02243 - 21 783-0 / Fax Durchwahl 19

Mail: franz.m
ueller@textil-mueller.at

www.textil-mueller.at

ÖFFNUNGSZEITEN:

Montag – Freitag: 
9 – 18 Uhr

Samstag: 9 bis 17 U
hr

Einzigartige
s Sortiment an

textilem Zubehör,

reichhaltig
e Auswahl an Meterware,

Heimtextilien u
nd tausend

en

anderen Artikeln –

alles zu Bagatell-Preisen

Steininger

Tennisverein
Tiebreak

Resperger

Karlsburger-Kreps

Pscheidt

Vitovec

Hauerhof 99

Ubl-SchoberBergheuriger Schuecker

Ubl-Doschek

Heurigenkalender 2016

Weinbauverein Kritzendorf

WIEN 20

Sachsenplatz 10

Tel.: 01/330 31 66-0

wien@bennewitz.at

www.bennewitz.at

KLOSTERNEUBURG

Bachgasse 4

Tel.: 02243/328 65-0

klosterneuburg@bennewitz.at www.kritzendorf-belebt.at

Bitte um telefonische Voranmeldung.

KFZ - ZWEIRAD

FRIEDRICH HUBER GMBH

Klosterneuburg • Inkustr. 1-7 • Halle 14 • Top 6b

Tel.: 0676 50 50 300 • www.friedrich-huber.at

• § 57a Überprüfung • Fahrzeugdiagnose • Glasservice 

• Karosserie- & Lack • Achsvermessung • Klimatechnik

Auto

Auto
®

Alle Marken. Alle Arbeiten.Alles Profiqualität.

Container
&Garagen
Selfstorage

Gewerbepark Ost 
Zeiselmauer 

mietlager.at
0224338639Rund um die Uhr.

Jeden Tag im Jahr. 

Zugang zu Ihrem 

Mietobjekt!

Easy Rider in der Pizzeria

Hausgschnas 
beim Vitovec

Kein Ton ist geprobt, alles entsteht 
spontan auf der Bühne – diese 

Spontaneität erklärt den Charme und 
die augenfällige Spielfreude der „Easy 
Riders“. Und der Funke überträgt sich 
fast augenblicklich aufs Publikum, wie 
das Konzert im bis auf den letzten Platz 
gefüllten Veranstaltungssaal der Pizze-
ria „Mera“ deutlich zeigte. Fats Domino, 
Chuck Berry, Muddy Waters, J.J. Cale, 

Carl Perkins – mehr als zwei Stunden 
lang brannten die „Easy Riders“ am 27. 
November ein wahres Feuerwerk aus 
Blues, Boogie Woogie und Rock’n’Roll 
ab. „Wir überraschen uns gerne selbst, 
das erklärt unseren Spaß auf der Bühne, 
und das spüren wohl auch die Zuhörer“, 
sagt Ingo Beer, Saxofonist der Band und 
seit einigen Jahren Wahl-Kritzendorfer.

Maria Kolinsky

Am Faschingsdienstag gab 
es wieder einmal einen 

Hausgschnas bei der Familie 
Vitovec. Wie man sieht nutz-
te Cowboy Walter die Chance 
und ging auf Hasenjagd. 
Dafür servierte ein engagier-
tes Heinzelmännchen.    GeSt
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Little treasures aus 
Klosterneuburg in Bologna

Die Klosterneuburgerin Margit Wimmer präsentiert ihr 
 Bilderquartett „love_symphony 1-4“ in der Galleria De 

Marchi in Bologna im Rahmen der Exhibition „little treasures“.
Bei diversen Ausstellungen, wie etwa auf Schloss Schönborn 
im Rahmen einer Benefizveranstaltung zugunsten der 
Hochwasseropfer in Klosterneuburg und einer Auktion im 
Dorotheum Wien, konnten bereits Exponate der Klosterneu-
burger Künstlerin erworben werden.
Neben ihren Originalen bietet die ausgebildete Kunst-
pädagogin auf ihrer Homepage und auf mehreren Internet-
Kunstportalen auch Drucke ihrer Werke an.
Kontaktiert werden kann Margit Wimmer über ihre Homepage 

fineartkunst.wordpress.com 
Ausgestellt sind auch mehrere ihrer Bilder in der 

Galerie Harry Karoly, 
Kritzendorf, Hauptstraße 40 

Öffnungszeiten: Freitag, Samstag und Sonntag von 15 bis 20 Uhr 
Telefon 0676 - 4777 606.

Mit einer Vernissage der Künstlerin Alena Schönbrunn 
werden die Neuen 2015er beim Winzer Peter Pscheidt 

im Keller in der Kritzendorfer Hadersfelderstraße 3 begrüßt.
Freitag den 11. und Samstag den 12. März von 18 bis 21 Uhr 
können die neuen Weine mit g‘schmackigen Schmalzbroten 
verkostet werden. Die Ausstellung mit Verkostung kann man 
auch noch am 15. und 16. April von 18 bis 21 Uhr besuchen. 
Weitere Veranstaltungen des Winzers finden Sie auf
www.derwinzer.at, Anmeldungen unter 02243/25418.

Profilkontrolle war bei Elisabeth Kutscha im Höfleiner Gast-
haus zum Anker am Faschingsdienstag angesagt. Werner 

Lutz (Reifen Lutz) kam mit seinem Sheriff Dagmar Prax und 
kontrollierte nicht nur die Reifen der parkenden Autos, son-
dern auch die Schuhsohlen der Gäste auf die vorgeschriebene 
Profiltiefe. Strafzettel wurden letztendlich keine verteilt und 
die Schußwaffe musste auch nicht gebraucht werden. Dafür 
wurden einige Biere und Feuerwasser vernichtet.                  GeSt

Die neuen
2015er
sind da!

Aktion scharf in Höflein
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95 Jahre – Stefanie Velan

2 mal 102 Jahre bei den Barmherzigen Brüdern

Ihren 102ten Geburtstag konnten die am 6. Jänner gebo-
renen Jubilare Emma Jantschke und Anna Mogg feiern.

Zu den Gratulanten bei Frau Jantschke zählten die kauf-
männische Direktorin Karin Schmidt, Pflegedirektorin 
Maria Glawogger, Bürgermeister Mag. Stefan Schmucken-
schlager, Bezirkshauptmann Mag. Andreas Strobl, die Nef-
fen Di Willibald und Peter Eigner, Christine Schleining und 
Anna Maria Grzenda aus dem Wohnbereich.

Marion Bednar Grill

Am 5. Jänner wurde Im Alten- und 
Pflegeheim der Geburtstag von Frau 

Stefanie Velan gefeiert. Gemeinsam mit 
ihrem Sohn Alfred und Schwiegertoch-
ter Christine, den Direktoren des Hauses  
Ing. Dietmar Stockinger, Karin Schmidt 

und Maria Glawogger, Hausseelsorger 
Pater Ulrich, der Wohnbereichsleitung 
Christine Schleining und Ortsvorstehe-
rin Ingrid Pollauf wurde auf das neue 
Lebensjahr angestoßen.

Marion Bednar Grill

Wir gratulieren!

Blumen für jeden Anlass                                     Gräberbetreuung              Felbermayer                                Sabina und Leopold
3400 Klosterneuburg, Martinstraße 94 / Friedhof Untere Stadt

Telefon 02243 / 337 01

Hochzeitsfloristik
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Terminkalender
Kunser

ritzendorfer

Samstag, 5. März – ab 1700 Uhr: 
Jahreshauptversammlung des

Österr. Kameradschaftsbundes
im Gasthaus Roter Hahn, Höflein

bis 6. März: 
Ausstellung im Amtshaus:

Gottfried Laf Wurm, Georg Niemann 
und GW Schmidbauer

10. März bis 10. April: 
Ausstellung im Amtshaus:

Jay Finger und Reingard Kopsa
Vernissage am 10. März - 1900

Dienstag, 17. März (geplant): 
Einladung zur Fastensuppe 

bei den Barmherzigen Brüdern

Samstag, 9. April – um 930 Uhr: 
Eröffnung der Sonderausstellung

„Gastronomie in Kritzendorf“
im Amtshaus/Dorfmuseum

14. April bis 8. Mai: 
Ausstellung im Amtshaus:

Elisabeth Temnitschka, Ingeborg 
Kitlitschka und Karin Schuster

Vernissage am 14. April - 1900

Sonntag, 24. April  – ab 1100 Uhr: 
Obstblütenfest im Buchkammerl
die Winzer Vitovec und Pscheidt

Samstag, 30. April – ab 1800 Uhr: 
traditionelles Maibaumaufstellen 

der FF Kritzendorf

Sonntag, 1. Mai – 1100 bis 1800 Uhr: 
9. Klosterneuburger Kulturpicknik 

beim Heurigen Ubl-Schober

Kritzendorf tanzt ...

Klosterneuburger Businessball

Wieder ein wunderschöner Ball in 
der Babenbergerhalle, wo der 

Ballobmann STR Christoph Kaufmann 
mit seinem Team „gezaubert“ hat. 
Der junge, italienische Tenor Marco Fer-
rante sang bekannte Lieder, inmitten 
des Eröffnungkomitees der Tanzschule 

Royal Babenberg und die Tanzfläche 
war genauso voll wie die Oldies-Bar und 
die Diskothek.
Marco Ferrante war schon im Dezem-
ber bei uns im Hauerhof zu Gast, wo er 
ein „Concerto Napolitano“ zum Besten 
gab. Es ist  schön, dass es noch  Künst-
ler gibt, die auch in kleinem Rahmen 
den Zuhörern eine Freude bereiten.

Wiener Opernball

Aus über 600 BewerberInnen wur-
de das Kritzendorfer/Klosterneu-

burger Paar Jasmin Steinschütz und 
Sebastian Matzner ausgewählt, mit 140 
Paaren an der Eröffnung des Opernbal-
les teilzunehmen. Die Vorbereitungen 
waren hart, aber es hat sich ausgezahlt.

v. l.: Norbert und Andrea Hubeny, Svetla Stoyanova, OV 
Ingrid Pollauf, Tenor Marco Ferrante und Christine Deifel

Opernballdebütanten 2016:
Jasmin Steinschütz und Sebastian Matzner

www.autohaus-tatzer.at

XLARGETREFFl
Ab Mitte März ist wieder offen!

Kritzendorf • Durchstichstraße 1 
gegenüber Textil Müller

 Öffnungszeiten: 
  Montag bis Freitag 1000 – 1900 Uhr
 Samstag  1000 – 1800 Uhr
 Sonn- und Feiertag geschlossen

  Ich freue mich auf Ihren Besuch!
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Familie O ffmüller
     Am Silbersee 1; 3420 Kritzendorf 

Öffnungszeiten: 9 – 21 Uhr, Dienstag und Mittwoch Ruhetag
www.gasthaus-am-silbersee.at

Geburtstags-, Familienfeste, 
Weihnachtsfeiern und
Veranstaltungen 
bis 30 Personen
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